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Anrrr Verständnis der „ agrarischen Frage " ,
( eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt " .)

n .
Die StaatsySlfe .

Von Ausnahmen abgesehen , reniirt die deutsche Land -
« irthschaft nicht mehr ; der agrarische Reinertrag muß
gesteigert werden . Möglich ist das aus dreierlei Weise :
a ) durch Verminderung der Produktionskosten , b ) durch Er¬
höhung des bisherigen Reinertrags bei denselben Produktions¬
kosten , c ) durch erhöhte Preise . Ein Gut , welches heule bei
60,000 Mk . Kosten und 50,000 Mk . Einnahme keinen
Ertrag giebt , wird mit 10,000 Mk . rentiren , sobald bei

ßleichbleibenden Preisen entweder die Produktionskosten aus
10,000 Mk . sinken , oder ein um 20 pCt . erhöhtes Produkt
« us den Markt gebracht wird , oder wenn um 20 pCt .
bessere Preise erzielt werden .

Für Erhöhung der Roherträge kann der Staat keine
direkte Hülfe leisten , da kommt es auf Intelligenz und
Technik an , und die Agrarnoth wird dauern , so lange das
schwierige Geschäft der Landwirthschaft vielfach von Leuten
betrieben wird , deren Persönlichkeit und Bildung durchaus
nicht genügt ; für Minderung der Produktionskosten und
für Erhöhung der Preise jedoch thut der Staat viel , mit
sichtlicher Bevorzugung der Agrarier . Der Staat schafft
wissenschaftliche Centralstationen , bildet ein tüchtiges Ver¬
walterpersonal aus , beseitigt die Grundsteuer , vertheilt die
übrige Steuerlast in der sichtbaren Absicht , die Agrarier zu
begünstigen , vor Allem aber giebt er im Spiritus - Kontingent
und der Zuckerprämie baare Zuschüsse , welche die Produktions¬
kosten ermäßigen .

Die Mehrbelastung der Produktionskosten , welche der
Staat auferlegt ( Unfall - und AlterS -Versorgung ) , find gering ;
die stärkste Mehrbelastung ist der aus rein wirthschaftlichen
Ursachen gestiegene Arbeitslohn . Mit Grund klagen die
Gutsbesitzer über die „ Leute -Noth "

, welche ihnen für quanti¬
tativ und qualitativ ungenügende Arbeitsleistung höhere
LohnauSgaben auferlegt ; diese Leute - Roth ist wirklich ein
Unheil für die Großgrundbesitzer , nur ist es kein unver¬
schuldeter und ist auch keineswegs das entscheidende oder

gar das einzige .
Das größere Unheil ist das römische Recht , nämlich die

Bodenbindung durch Fideikommiffe und andere Privilegien
und die Bodenverschuldung , sowie jenes unheimliche , un¬
ersättliche Wesen , welches man „ die Rente * nennt . Günstige
Zeitumstände , z . B . die Verbilligung des Geldes , wesentliche
Erleichterungen in der Technik und im Transportwesen ,
ferner die früher schwache Konkurrenz des Auslandes rc . ,
hatten die Reinerträge der Güter gesteigert und die Preise
der letzteren zu übermäßiger Höhe hinaufgeschraubt . Wer
kaufte oder gegen Abfindungsverpflichtungen ein Erbe an¬
trat , bezahlte einen nach bisherigen hohen Erträgen geschätzten
Werth , bezahlte noch darüber hinaus einen Epestllations -
oder Zukunftkwerth ; denn der Verkaufende wollte den

sicher erhofften Zukunftsgewinn nicht dem Nachfolger über¬
lassen , und der Nachfolger pflegte vertrauensselig zu fein .

Aber die günstigen Zeiten steigender Erträge waren da¬
hin , und die neue Generation der Gutsbesitzer war in
kritischer Lage . Sie halten zu t (jener gekauft , hatten sich
in Pachtverträgen und dergleichen auf regelmäßig weiter
steigende Preise eingerichtet . Den Hintersten beißt der
Hund . Die früheren Besitzer und deren Erben haben den
Werthzuwachs des Bodens in Gestalt von Renten ( Hypo¬
theken , Slaatspapicren ) in sicherer Kasse , und die jetzigen
Besitzer haben unter sehr verschlechterten Aussichten die Zinsen
aufzubringen .

Wie haben nun die Maßregeln des Staats zur Ver¬
minderung der agrarischen Produktionskosten sich bewährt ?
Die Steuerentlastung konnte keine andere Wirkung haben ,
als eine noch weitere Steigerung des Grundwertes ,
welche sich sofort in Kauf - und Pachtpreisen kapitalisirte ;
sie beeinflußte also die Rentabilität der Landwirthschaft nicht
günstig , sondern ungünstig . Noch weit schlimmer aber haben die

„ Liebesgaben "
gewirkt . Denn , da sie Prämien auf die Ueber -

produktion setzten , warfen sie die Zucker - und Spirituspreise
dermaßen , daß der Anbau nicht mehr lohnte . Wahrlich
waren uns ja die Wirren auf Cuba beispiellos günstig ,
dennoch hatte die letzte Zuckerprämien - Erhöhung nur ein
starkes Fiasko zur Folge .

Die künstliche Kontingentwirthschaft schuf nur Privilegien ,
warf Denen , die es nicht nörhig hatten , enormen Gewinn
in den Schooß , vertheuerte dagegen abermals den Uebrigen
das Land , indem die Kontingente , als sicheres Einkommen
kapitalisirt , von den neuen Besitzern mitbezahlt werden
mußten . Was die Prämien Hütten leisten sollen , zerstörte
die sofortige Ueberproduktion durch den Preissturz .

Weitere Schritte kann der Staat in dem Bestreben , die
Produktionskosten der Landwirthschaft zu erniedrigen , schwer¬
lich mehr thun , selbst abgesehen von dem allgemeinen Un¬
willen . Somit hat der Agrarier von der Slaatshülfe nur
noch das Eine zu hoffen und zu fordern : daß der Staat
seine Macht aufbietet , den landwirthschafilichen Produkten
höhere Verkaufspreise zu erzwingen , nämlich durch Eingangs¬
zölle . Diese müssen dann aber hoch sein , denn die Import¬
länder haben geringe Transportkosten , fruchtbaren Boden ,
meistentheils auch sehr viel billigere Arbeitskraft .

Auch diesen Weg hat der Staat betreten , er hat feit
1878 die Eetreidezölle Zug um Zug auf eine Höhe gesteigert ,
» wie sie "

, so sagt Bismarck , „ Anfangs auch der verrückteste
Agrarier nicht gefordert hätte "

. Die spätere Ermäßigung
wollen jetzt die Agrarier nicht nur rückgängig machen , son¬
dern sogar in eine noch weitere Steigerung verwandeln .

Brod und Fleisch soll noch thcurer werden ! Da fragt
sich

' s zuerst , ob die starke Mehrheit Derer , welche nicht land -
wirthschaftliche Produzenten sind , sich das wird gefallen lassen .
Schwerlich . Und ferner fragt sich

' s , ob es Jemand nutzen
könnte , wenn unsere Regierung sich dazu bringen ließe ,
den Agrariern einen Hochschutz zu gewähren , etwa so , wie
ihn das Getreidemonopol des Grafen Kanitz beabsichtigt .

Nicht einmal den Agrariern selbst würde es nützen , es
würde ihnen sogar schaden . Dies beweist die Geschichte .

Am Ende des vorigen Jahrhunderts hatte in England die
Grundaristokratie das Heft in der Hand . Sie erhöhte die
Ausfuhrprämien und Emgangszölle für Getreide Schlag auf
Schlag , bis zu einer „ verrückten "

Höhe . Die Kornpreise —
und natürlich auch die Güterpreise — stiegen enorm , sanken
aber regelmäßig wieder bis unter ihren früheren tiefsten
Stand . Aus natürlichem Grunde : bei übermäßig hohen
Kornpreisen fand man es rentabel , möglichst alles Land ,
auch schlechtes und schlechtgelcgenes , mit Getreide zu bestellen .
Die Folge war starke Ueberproduktiou , und die Preise
mußten sinken . Der Bodenpreis war unvernünftig hoch , der
Getreidepreis auffallend niedrig geworden , der britische
Getreidebau war ruinirt .

Deutscher Reichstag .

Kortin , 11 . Januar .
Am Bundesrathstisch Graf PosadowSky . — Auf der Tages¬

ordnung steht die Wahl von 7 Mitgliedern zu der Reichskommission
für Arbeiterstatistik . Es werden wiedergewählt : die Avgg . JacobS -
kötter ( kons .) , Hitze ( Centr .) , Letocha ( Centr .) , Schmidt - Elberfeld
( freis . VolkSp .) , Molkenbuhr (Soz ) . Fenier neugewählt : die
Abgg . Bauermerster ( Reichsv .) und Hehl zu Herrnsheim ( nat .-lib .) .
Ferner werden die Mitglieder der Reichsschnlden - Kommission
wiedergcwählt . — Es folgt die Fortsetzung der Besprechung
der Interpellation Wangenheim , betreffend angebliche Fleischnoth . —
Abg . Stolle ( Soz . ) verbreitet sich ausführlich über die Flcisch -
noth . Die Regierung habe nicht nur die Interessen der Viehzüchter
zu schützen , sondern fie habe in erster Lime die Pflicht , die Inter¬
essen der armen Leute zu schützen . Kritik üben muffe er an dem
sächsischen Landes -Kulturrath , der die Fleischnoth leugne . Durch
diese ganze Politik werde auch das Interesse der Kleinbauern nicht
nur nicht gefördert , sondern geschädigt . ( Lachen rechts .) Uebrigen »
existne gar keine so große Seuchengefahr , wie sie hier immer vor -
geschutzt werde . — Abg . Nißler (kons .) führt demgegenüber aus ,
daß gerade die kleinbäuerlichen Schweinemctzger ein Zntereffc hätten
an der Abwehr der Seuchengefahr , sowie daran , daß die Preise
nicht zu niedrig seien . ( Beifall rechts .) Hier handle es
sich nicht um eine Partei - , sondern nm eine Existenzftage . ( Bravo !)
Ein Staat , der seine Landwirthschaft schütze , sei unbesiegbar .
(Beifall recht « .) — Staatssekretär Posavowsky sucht statistisch
nachznweisen , daß die Fleischnabning pro Kopf de» letzten Jahre¬
in Deutschland nicht gefallen , sondern gestiegen sei . Redner wendet
sich nunmehr gegen die Ausführungen des Abg . Stolle , welcher
leugne , daß in Holland Viehseuchen beständen . Aber die dortige
amtliche Statistik ergebe für Holland im Jahre 1898 5270 Fälle
von Maul - und Klauenseuche und mehrere Hundert Fälle von
Schweincseuche . — Abg . Paa sche ( nat .-lib .) fuhrt au », aus bei
ganzen Agitation der Gegner sei eine lächerliche Maus herausgekommm ,
nachdem man mehrere Monate so aethan , al » wenn die Arbeiter
verhungern müßten und als wenn das Volk von den Agrariern au »-
aebeutet würde . Die Petition der Stadt Berlin sei da « Maximum
dessen , wa « man einer Volks - Vertretung bieten dürfe . Für da »
Ausland habe man Alles übrig , ob aber die deutsche Viehzucht zu
Grunde gehe , darum kümmere man sich nicht . (Widerspruch link » .
Sehr richtig ! rechts .) — Abm Dr . Rösickc (Bund der Landw )
meint , btt ganze Fleischnoth - Frage sei von der gegnerischen Presst
aufgebauscht worden , und zwar aus Anlaß der preußischen Landtag «-
wahlen . ( Sehr richtig ! recht » .) Die Grenze könne erst wieder auf¬
gemacht werden , wenn das Ausland absolut seuchenfrei sei .
( Gelächter links .) Die kontingentirte Zulassung der Schweine
nach Oberschlesien sei ja ein Uebelstand , aber doch
immer noch der unbeschräiiktcn unkontrollirbaren Eillfuhr vor¬
zuziehen . — Abg . Müller - Waldeck (Antisem .) ist der Ansicht ,
Latz die heimische Landwirthschaft wohl dahin gebracht werden
dürfte , daß sie die Nachfrage nach Fleisch in Deutschland zu decken
Vermögt . Er hoffe , day die Regierung auch dem Kleingewerbe das¬
selbe Wohlwollen zuwenden werde , wie der Landwirthschaft . —

(Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten .)
Vtntteraden . — Der große Opernball . — Dunkle « egenden .

NetigiSser Wahn . — Skandaiprozeffe .
— , 10 . Januar .

Die Zeit der MaSkeuaufzüge ist angebrochen . Der parla -
nentarifchen Maskerade , die heute mit der Wiedereröffnung
»er Kammer beginnt , ist der glänzende Erfolg so gut wie
zesichert . Der wirkliche oder angebliche Bard - Picquart - Skandal
hn Kassa ! ionshofe , der zur Freude aller Antidreyfussarde
nun eine verdächtige Sympathie zwischen einem obersten Richter
und einem Zeugen nachzuweifen und dadurch einen schwarzen
Fleck auf die Unparteilichkeit des Kassationshofs zu werfen
schien , der sensationelle Rücktritt des Generalprokurators
Beaurepaire und eine darauf bezügliche Interpellation , das
sind wirkungsvolle Momente , geeignet , die Jntrigue zu ver¬
schärfen und das Interesse zu beleben . Aufzüge dieser Art ,
wenn fie auch während eines großen Theils des Jahres
ftattfinben und trotzdem die politischen Masken und Kostüme
Im Wechsel der Kabinette stets die gleichen bleiben — er¬
freuen sich doch heutzutage eines besseren Erfolges , als die
wirklichen und für Sinnengenuß berechneten Maskenbälle .
Der große Opernball am letzten Samstag kann als Beweis
dafür gelten . Er ist schon seit Jahren nicht mehr die
Verkörperung der Lust , des Genusses und des sprudelnden
Geistes , wie er es zu jener guten alten Zeit gewesen , die
uns aus Gavarnis Bildern so anregend anmuthet ; er ist
nur noch ein nach traditionellem Uebereinkommen alljährlich
stattfindendes Galafest des Prinzen Karneval , daS , wie alle
Gala - Vorstellungen , in der Langeweile seine Haupt¬
charakteristik findet . Der „ mardi gras

“ und der „ mi - careme “

find demokratische Festtage , an denen Seine Majestät zum

Volke hinabsteigt , sich von einem fetten Ochsen fahren
läßt und eine Wäscherin zur Königin erhebt . Am Opern¬
ball aber hält er großen Hof , er hat seine Gesetze , seine
Untertanen , und wie die Könige von dazumal auch seine
Narren . Doch sind die letzteren weniger geistreich . Sie
verstehen es nicht mehr , durch geheimnißvove Worte zu
intriguireu , durch Abfeuern von Geistesfeuerwerken die Lacher
um sich zu schaaren , oder die ersten Kapitel eines inter¬
essanten Romans vorzuführen , wie sich deren so viele ab¬
spielten unter dem „ Stundenzeiger der Glücklichen " — der
berühmten Uhr , unter der auf früheren Opernbällen die
Liebeszusammenkünfte ftattfanben . Die maskirten und un -
maskirten Narren de § letzten Opernballes begnügten sich
mit „ naiven " — wenn auch nicht unschuldsvollen Spielen .
Das „ Hutspiel

"
z . B ., welches darin bestand , die Cylinder -

hüte vom Balkon in das Orchester herunterzuwerfen
und die wieder hinauffliegenden aufzufangen , nahm
mehr die Kopfbedeckung als den Kopf des Spielers
her ; mit gutem Willen konnte man schon einen allegorischen
Gedanken in dem „ Fischerspiel "

herausfinden : Von den
Logen auS neckten mit Angelruthen bewaffnete Damen eine
Schaar von unten stehenden Herren , die sich unter possir -
lichen Sprüngen und Grimassen bemühten , die herunter¬
hängenden Fischchen mit dem Munde aufzufangen . Auch
die Farbenpracht und die mysteriösen schwarzen Dominos
sind atts den Maskenbällen verschwunden . Weiß war dies¬
mal die herrschende Farbe , dem nur der Glanz der Stoffe
und der verschwenderische Spitzenreichthuw Pracht verliehen .
Und endlich gab es auf diesem Maskenball eigentlich nur
sehr wenig Masken ; die demi - mondaines — die sonst das
größte Maskenkontingent lieferten — verzichten darauf ,
da sie zu „ gründlich " bekannt sind , als daß ihnen
eine Maske Schutz gewähren könnte . Aber während
die Theilnehmer dieses Galafestes gähnend dem

..... ...... ....... - ।

Ende entgegensehen , behält der Opernball in der Ein¬
bildungskraft der Menge noch immer den ungesehenen und
nur geahnten Zauber einer Walpurgisnacht , mit ihrem Hexen -
sabbath , den Höllentänzeu und den tollen Orgien der
Phrynen . Die ganze Nacht hindurch drängt sich auf dem
Opernplatze die Menge , um sich all den Wund tu nahe zu
fühlen und die Auffahrt der „ Berühmtheiten

"
za beobachten .

Dieser äußere Anblick des hell erleuchteten Operngebäudes ,
der imposanten Flucht der elektrischen Bogenlampen die
Wnze Avenue de l ’

Opera entlang , und des mitten in der
Nacht hier herrschenden Lebens entspricht wirklich dem Rufe
einet Lichtstadt . Und doch giebt es in dieser Lichtstadt
Gegenden , und zwar unter den am dichtesten bewohnten , wo
es gefährlich ist , nachdem das Tagesgestirn erloschen , über die
Slraßezu gehen , ja sogar im Geschüftslokal seinenüblichen Beruf
auszuüben . So geriethen gestern die Einwohner der Stadtgegend
in höchste Aufregung , als sie erfuhren , daß um 10 Uhr Abends
eine Krämersfrau in ihrem Laden fast unter den Augen der
zahlreichen Hausbewohner und der vielen benachbarten
Krämer auf grausame Weise ermordet und ausgeraubt
wurde , ohne daß während des Mordes und unmittelbar
nachher etwas mehr beobachtet worden wäre , alß die An¬
wesenheit dreier verdächtiger Individuen vor dem Laden .
Neben der materiellen Dunkelheit findet man aber auch in
der Lichtstadt geistiges Dunkel , und zwar gerade dort , wo
man Helles Licht erwarten dürfte . Seit lange schon ver¬
lautete es , daß der bekannte Schriftsteller HuySmans sich
aus dem Weltleben znrückziehen wolle , um sich ganz der
Frömmigkeit zu widmen ; seit Kurzem aber erst ist es be¬
kannt , daß er seine treue Dienerin mit sich nehmen werde ,
und daß diese einfache , ältliche Bäuerin , die ihm ge¬
wissenhaft die Wirthschast besorgt , zugleich bei ihm
die Stelle einer Muse und begeisterten Prophetin einnimmt .
Sic hat ihn nicht etwa mit ihrer Milch genährt und ist ihm
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Deutsches Keich .
* Kerlen , 12 . Januar . Der Senioren - Konv ent des

Reichstags wird in der nächsten Woche zusammentreten , um sich
über die Reihenfolge der Jnitiativ -Anttäge schlüssig zu machen .
Die innerhalb der ersten 10 Tage nach dem Zusammentritt des
Reichstags eingebrachtcn Jmtiatw -Anträge genügen den Vorzug ,
sodaß jede Fraktion sich zunächst einen Antrag aussuchen kann .

Die Centrumsfraktion des Reichstags war vorgestern Abend
zusammengetreten , um zur Militär - Vorlage Stellung zu
nehmen . . Die Beratungen währten vier Stunden . Als vorläufiges
Ergebniß ist zu bezeichnen , daß die Fraktion gegen die unbedingte
Annahme ist und Abschwächungen wünscht .

Zn der Mitthclluna des Pariser „ Figaro
"
, daß der Kaiser

dem französischen Botschafter in lebhaften Ailsdrücken seine
Sympathieen für Frankreich gegenüber den englischen Drohungen
aukgcdrückt habe , schreibt die „ Rational -Zeitung

"
, es müsse darauf

hingewiesen werden , daß durch die englisch -deutsche Konvention über
Südafrika jeder Konflikt zwischen Deutschland und England in den
in Betracht kommenden Gebieten ausgeschlossen ist . An wohl unter¬
richteter Stelle werde denn auch mit aller Bestimmtheit angenommen ,
daß von irgend welcher Parteinahme Deutschlands für Frankreich
gegen England nicht die Rede sein könne .

Die „ Vossische Zeitung
" meldet aus Madrid : Die Regierung

eit aufs Bestimmteste die Nachricht über vermeintliche Verhaud -
gen zwischen dem Madrider und Berliner Kabinett über die

Abtretung der Karolinen an Deutschland in Abrede .
Sagasta erklärte , ohne vorherige Befragung der Cortes sei die
Regierung nicht ermächtigt , solche Verhandlungen einzuleiten .

Eine Revision der Patentgesetzes will der deutsche
Jngenieuroerein , der über 12,000 Mitglieder zählt , jetzt ernstlich in
die Wege leiten . Sein Vorstand hat eine Kommission eingesetzt ,
die die Aufgabe hat , das zur Herbeiführung einer Revision nothige
Material zusammenzustellen . Die Unzufriedenheit mit diesem Gesetz
ist namentlich durch folgende drei Punkte herbeigeführt worden :
1 . durch die ungleichmäßige Behandlung und Entscheidung in
Pateutsachen ; 2 . durch die unzulängliche Vorprüfung der Patent¬
anmeldungen ; 3 . durch die verschiedene Deutung des Wortes „ Er¬
findung

" im Patentgesetz .
* Gbrrpeästdent ti . Köller läßt sich in HaderÄeben

huldigen wie ein Landesfürst , der zum ersten Male die Stadt
besucht . In der Stadt und tm Hafen wird geflaggt , das Militär
brrngt ein Ständchen , Fackelzug und Kommers folgen . Was be¬
deutet dies Alles , so schreibt die „ Kieler Zeitung

". Nur die liebe
Einfalt kann daraus auf ein Einvernehmen der Bevölkerung mit
der Ausweisungs -Politik schließen . „Als ob sich nicht in jebcm
Ort das für einen Fackelzug erforderliche Mcnschenmaterial be -

Abg . Stephan - Beuthen ( Ccntrum ) tritt den Ausführungen des
Abgeordneten Rösicke entgegen , indem er betont , er meine , daß
unbedingt Rücksicht auf bas Ernährungs -Bedürfniß des Volkes
genommen werden müßte . Ein direkter Schluß der russischen
Grenze sei doch nicht angängig , das verlange nicht einmal
die Jnterpellattoir Wangcnheim . Es sei Thatsache , daß Obcr -
schlesien und Schlesien nicht im Stande sei , den Bedarf des ober -
schlesischen Jndustricbezirkes an Schweinefleisch zu decken . Die
Einfuhr aus Rußland sei nicht zu entbehren . Wenn in Beuthen
in den letzten Wochen von dem Kontingent nicht in vollem Umfange
Gebrauch gemacht worden sei , so liege das nur daran , daß die
Schweine - Preise im Vergleich zu früher jetzt ganz außerordentlich
in die Höhe gegangen seien . Im Interesse unserer Landwirthschaft sei
ein strenger veterrnärer Schutz nothwendig , aber man hüte sich vor
Uebertrciounaen . — Abg . Rickert ( freis . Sei .) bemerkt , diese
Forderung des Abgeordneten Rösicke , die Grenzsperren bis zur
absoluten Gewähr der Seuchen - Freiheit der Einfuhr aufrecht zu
erhalten , heiße doch nichts anderes , als die Sperre in alle Ewigkeit .
RednerZwrbittet sich , daß man ihn wegen seiner Stellungnahme in
dieser Sache für international bezeichne , ein Vorwurf , der auch den
Kollegen Stephan treffen würde — Ein Schlußantrag wird abgclehnt . —
Minister Hammerstein weist daraus hin , datz früher der Abg .
Richter und gestern der Abg . Fischbeck behauptet habe , daß das
Verhalten der Regierung die Vertragstreue bezüglich der Handels¬
verträge nicht ftreng innehalte . Diesen Vorwurf

"
habe er als nicht

national bezeichnet und halte diese Bezeichnung aufrecht . —
Abg . Haase ( Soz .) führt ans : Ueber die Grenzsperre als
Mittel gegen die Seuchengefahr lachen selbst die Grund¬
besitzer . Das gesammte statistische Material sei bedenklich ,
denn es rühre von interessirter Seite , namentlich auch von
Landwirthschaftskammern her , wie von der ostpreußischen Laud -
wirthschastskammer , deren Material durchaus ungenügend sei , so¬
daß man dasselbe mit Mißtrauen behandeln müsse . Es könne hier
das Wort des Herrn von der Gröben Anwendung finden : Was
soll aus einer Vereinigung von Unkenntniß , Mißgunst und Neid
herauskommen ? , ( Sehr richtig !) Die gleichen Klagen kämen
aus allen Theilen des Reiches , könne man da noch zweifeln
an dem Vorhandensein eines Nothstandes ? (Beifall links .) —
Abg . Schremps (kauf .) bestteitet das Vorhandensein einer Fleisch -
noth . — Staatssekretär Posadowsky tritt dem Abg . Haase
und dessen Behauptungen entgegen , als ob eine Seuchengefahr für
Ostpreußen nicht bestehe . Die scharfen Vorwürfe gegen die ver¬
bündeten Regierungen seien uichegründete Verdächtigungen . —
Nachdem der Abg . Eßlinger (bayrischer Bauernbund ) betont ,
daß der bayrische Flügel des Centrnms stets agrarisch sein werde ,
wird die Besprechung der Interpellation geschlossen . Nächste Sitzung
Morgen , 1 Uhr . Tagesordnung : Militärvorlage . Schluß 7 ' / , Uhr .

schassen ließ . Wenn die Tausende von Menschen , die sich bei
militärischen Aufzügen , bei einer feierlichen Auffahrt zum Schloß
und bei ähnlichen Gelegenheiten an den Sttaßen aufstellen , die
Bevölkerung der Reichshauptstadt und ihre politische Gesinnung
verträten , müßte Berlin die konservativste Stadt von ganz Deutsch¬
land fein . Es sieht aber bekanntlich anders aus . Der Kreis
Hadersleben - Sonderburg zählte bei der letzten Reichstagswahl
17,815 Wahlberechtigte , von denen 14,491 gültige Stimmen ab¬
gegeben worden find . Davon hat der Däne 10,421 , der National¬
liberale 3713 und der Sozialdemokrat 342 erhalten .

" Somit zeigt
sich wieder einmal deutlich , was das Hurrahschreien und Fahnen¬
schwenken auf sich hat . Mit dem wirklichen echten Patriotismus
gereifter Menschen hat das in den allerseltensten Fällen etwas zu
thuu . Panem et circenses ! Brod und — irgend einen Auszug
gratis zu besichtigen , selbst wenn es nur der Auszug eines Ober¬
präsidenten ist .

* Unerhört ! Es gießt einen schuldenfreien
deutschen Bundesstaat ! Ans dem Fürstenthnm Neuß ä . L .,
einem der vielgefchmähten Kleinstaaten , kommt die interessante
Nachricht , daß , während schon im vorigen Jahr daselbst die Grund -
nnd die Einkommensteuer je um einen Termin ermäßigt worden
sind , kürzlich der Rest der Staatsschulden des Landes ausgeloost
worden ist . Reuß ä . L . ist der einzige Staat im deutschen Reich ,
der vollständig schuldenfrei dasteht .

* Di » preussischen Lchrersrnemane befinden sich, so schreibt
man dem „ B . T . '

, zu einem bedeutenden Theile in bett Händen
von Theologen . Nach einer Zusammenstellung der „ Pädagogischen
Blätter "

gehören nicht weniger als 63 Seminardirektoren , 49 Seminar¬
oberlehrer , 19 ordentliche Seminarlehrer und 8 Hilfslehrer dem
geistlichen Stande an . Es steht also Über die Hälfte der 118 Lehrer -
uttb Lehrerinnen -Bildungsanstalten unter geistlicher Leitung , und
bei fast der Hälfte der Anstalten ist die erste Lehrerstelle ebenfalls
mit einem Theologen besetzt . Von den 277 preußischen Kreisschul -
inspektoren im Hauvtamte sind ebenfalls 49 geistlichen Standes .
In der Provinz Brandenburg sind von 11 Seminardirektoren
8 frühere Geistliche . Das Direktorat des Lehrerseminars in Neu¬
zelle ist sogar mit einer Pfarrstelle organisch verbunden . Diese
Angaben lassen erkennen , daß nicht nur in der Volksschule selbst,
sondern auch in den Anstalten , in denen die Volksschullehrer vor -
gebildet werden , die Theologen eine maßgebende Rolle spielen,
daß insbesondere die leitenden Stellen größtenthcils in ihren
Händen liegen .

Ausland .
* Gestcrrrich - Ungarn . Das Schwurgericht in Wien vcr -

urtheilte den Redakteur Karlik des soziaiisisichen Blattes „ Gliih -
lichter

"
wegen Karrikatur zweier antisemitischer Abgeordneter zu

zwei Monaten Arrest .
* Italien . Der Papst berief durch ein Breve alle Bischöfe

des lateinischen Amerika zu einem Konzil nach Rom .
* Belgien . Die Sozialisten hielten vorgestern in Brüssel

eine große Versammlung ab , kn welcher mehrere Redner für die

greilassnng
des Anarchisten Moineau eintraten . In einem an den

orftand gerichteten Telegramnt erklärten sich die sozialistischen
Studenten mtt der Forderung der Freilassung MoineanS solidarisch.
Ein anwesender Delegirter der Anarchisten gab die Versicherung
ab , daß die anarchistische Partei die Kandidatur MoineanS für die
Kammerwahlen aufstellen werde .

* Niederlande . Eine sozialpolitische Bedeutung ist der
Forderung der preußischen Negierung von 460 Millionen für Kanal -
bauten nicht abzusprechen ; wett großartiger noch als diese von dem
preußischen Landtage zu bewilligenden neuen Wasserstraßen ist der
jetzt mehr greifbare Gestalt annehmende Plan , den Zuidersee in

Solland
trocken zu legen . Man hat berechnet , daß durch diese

rockenlegmig 194,410 Hektar fruchtbares Ackerland gewannen
würden , die in kleinen Schlägen verkauft werden sollen . Man
glaubt durch Schaffung derartiger kleiner Bauerstellen die Zahl der
holländischen Auswanderer wesentlich zu vermindenr Uttbedingt
handelt es sich um eine sozialpolitische Maßregel int großen Stil .

* Spanien . Die Audienz des österreichischen Botschafters
bei der Königin - Regentin steht mit einem Schreiben Don Carlos '

an Kaiser Franz Josepb in Zusammenhang . Don Carlos will
unter gewissen Bedingungen , welche sich hauptsächlich auf die Zu¬
kunft seines Sohnes Jaimes beziehen , die weitere Agitation ein¬
stellen . Die Unterhandlungen darüber find schwierig . Polavieja
wäre einem solchen Ausgleich nicht abgeneigt , unter der Voraus¬
setzung , daß G a ran tieen für die Loyalität der Carlisten gegeben
wurden .

* Philippinen . Wie aus Hongkong gemeldet wird , hat
das dortige Comite der Filipitios bei dem Hongkonger Gericht
gegen den amerikanischen Konsul auf die Herausgabe von
47,000 Dollars geklagt , die int Juni 1898 bei ihm als Schatz¬
meister des Fonds für die Unabhängigkeit der Philippinen hinter¬
legt seien . Man erwarte infolge dessen feufatioticile Enthüllungen ,
woraus sich ergeben solle , daß die amerikanische Regierung die
Filipinos dadurch als kriegführende Macht anerkannt habe , thnen
Waffen lieferte und auch moralisch ihrer Sache dadurch diente , daß
sie tm vergangenen April mit Aguinaldo in Singapore einen Ver¬
trag abgeschlossen habe ( ?) .

* Nrreinigto Staaten . Der Senatsausschuß für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten hat den Vorsitzenden ermächtigt , den im
Senat zu erstattenden Bericht der Statiftfation des spanisch -
amerikanischen Friedensvertrages ohne Abänderung anzuempfehlen .

— Senator Bacon brachte einen gemeinsamen Beschlußantrag ein ,
worin erklärt wird , der Krieg gegen Spanien sei nicht geführt , um
fremdes Land zu erobern ober zu erwerben , sondern einzig zu dem
Zweck , den Beschluß des Kongresses , durch den der Krieg erklärt
wurde , durchzuführen . Die Vereinigten Staaten erkennen aber an ,
daß die Bevölkerung der Philippinen frei sein solle ,
und verwerfen die Einrichtung , dort Souveränitätsrechte aur -
zuübett . Sie geben der Regierung den Entschluß kund , unter ver¬
ständigen Bedingungen die Kontrolle über die Inseln den Filipinos
zu übertragen .

Ans und Land .

Wiesbaden , 12 . Januar .
— Personal , Nachrichten . Wie man aus Cetttnje be¬

richtet , wird der auch in Wiesbaden bekannte dortige Lsterretchtsch -
ungarische Minister - Resident v . Kuczynski , der sich gegenwärtig
auf Urlaub befindet , nicht mehr auf feinen Posten zurückkehren , da
derselbe den erledigten Gesandtenposten in Rio de Janeiro er¬
halten soll .

o . Gerilhtsprrsonalien . Herr Aktuar Römer von hier
ist zum 1. März c. zum Amtsgerichtssekretär in Katzenelnbogen er¬
nannt worden .

— Kurhaus . Wie wir schon mittheilteu , ist es der Kur¬
verwaltung gelungen , an Stelle des Tenoristen Herrn Schmedes
aus Wien , welcher plötzlich abfagte , den gefeierten ersten Helden¬
tenor der Vereinigten Frankfurter Stadttheater , Herrn Alexander
Ritter v . Bandrowski , für da ? achte Cyklus - Konzert zu ge¬
winnen , welches , da Herr v . Bandrowski am Freitag den „Faust "
in der Oper „ Margaretha

" in Frankfurt singt , auf Samstag dieser
Woche , den 14 . Januar , Abends halb 8 Uhr , verlegt werden mußte .
Mit dem Engagement dieses Säugers hat die Kurverwaltung
jedenfalls einen vorzüglichen Griff gethcm , denn Herr v . Bandrowsn
zählt unbestritten zu den bedeutendsten Tenoristen unserer Zeit .
Er begründete feinen Rus in England , wo ihm unter Anderem die
Auszeichnung zu Theil wurde , in einem Konzerte in der „Albert -
Hall

" vor Ihrer Majestät der Königin Viktoria von England und
dem englischen Hose zu fingen . Im Sommer vorigen Jahres ab »

SWirte
er nicht weniger als sechs Gastspiele an der Hofoper in

erlin . Richt minder waren seine mehrfachen Gastspiele an der
Kaiserlichen Oper in Wien , an den Hofopern in München , Karls¬
ruhe , Dresden re . , sowie seine Mitwirkungen in den großen Wagner -
Konzerten der Konzertgesellschaften zu Köln und

'
Düsseldorf von

außerordentlichem Erfolg begleitet . Der Säuger , welcher der Stolz
der Frankfurter Bühne rst , absolvirte feine Gesangsstudien in Mai¬
land . Er besitzt nicht nur eine wunderbare Tenorstimme , sondern
auch eine vortreffliche gesangliche Ausbildung . Ein bedeutender
Erfolg dürste ihm auch hier nicht ausbleiben . — Da das morgige
Cyklus - Konzert auf Samstag verlegt wurde , so finden morgen
Freitag um 4 und 8 Uhr Abonnements - Konzerte der Kur¬
kapelle ( um 8 Uhr Wa -zner -Abend ) im großen Saal des Kur¬
hauses statt .

gs°. Uestden ; - Theater . Winterschlaf "
, die nächste

Woche zur Aufführuiig gelangende Novität von Max Dreyer , dem
Verfasser von „ In Behandlung

"
, welch letzteres Stück hierselbft

den lebhaftesten Beifall und Anerkennung davonttug , ist von vielen
auswärtigen Bühnen angenommen und aufgesührt worden . Herr
Dr . Rauch hat in Würdigung dessen nicht versäumt , dasselbe auch
für das Residenz -Theater zu erwerben .

o . Kleber dir Parkanlage im Nerothal , bezw . über
die Kotten , welche dieselbe bis znm Ende des Rechuungsjahrer
1897 98 verursacht hat , macht der Bericht über die Verwaltung
der Gemeinde -Angelegenheiten für dieses Jahr folgende nähere
Mittheilungen : Das Gelände , welches im Enteignungsverfahren er¬
worben werben mußte , enthält eine Fläche von 45,210 qm . Das
ganze Gelänbe des NerothalgrunbeS , vom Kriegerdenkmal bis zur
Nerobergbahn , umfaßt 69,173 qm , wovon 62,500 qm auf die eigent¬
lichen Nerothalanlagen und 6,673 qm auf den 6,00 m breiten
Bahnkörper und den freien Platz vor dem Viadukt kommen . Das
auf die eigentlichen Nerothalanlagen entfallende Gelände wurde
mit rund 859,600 Mk ., dasjenige mit der Restfläche mit rund
91,800 Mk . bezahlt , und bis zum Ende des erwähnten Rechnungs¬
jahres wurden für die Herrichtung der Parkanlagen selbst 90,374 Mk .
64 Pf . verausgabt ; zusammen bis jetzt das nette Sümmchen von
1,041,774 Mk . 64 Ps . Wenn auch am Schlüsse des Etatsjahres die
Ärbetten im Wesentlichen vollendet waren , und der Park dem
Publikum zugänglich gemacht werden konnte , so blieben doch eine
Reihe Vollendungsarbeiten für das Jahr 1898 übrig . Ans diesem
Grunde , und weil größere Lieferungen ans 1897 erst in 1898
zur Zahlung gelangten , muß die definitive Abrechnung dem nächsten
Verwaltungsbericht Vorbehalten bleiben , lieber die gärtnerische
Gestaltung der Anlage it :-b die dafür maßgebenden Grundsätze
giebt der Bericht ebenfalls Aufschluß . Das Tyal hat eine Lange
von en . 800 m , eine Breite von durchschnittlich 100 m und ein
Gefälle von 20 m . ES sollte zunächst das Thal in seiner ganzen
Länge offen gehalten , Hauptwege sollten nicht in der Thalsohle ,
sondern in der Nähe der Ränder des Parks angelegt werden . Aus
eine schlanke Führung derselben , auf mäßige Steigungen und ab »
wechslunasreiche Bilder wurde besonderer Werth gelegt . Platz¬
artige Erweiterungen finden sich an zahlreichen

'
Stellen ; die

kleineren wurden unter entsprechender Ausgestaltung da an -
geordnet , wo sich nach Lage und Höhe schone Ausblick «
auf Wald , Wiese und Wasser erzielen ließen . Von größeren
Plätzen ist der Spielplatz an der Lehrschen Anstalt , sowie
derjenige an dem Bergbahn - Viadukt hervorzuheben . Letzterer

nicht auch auf geschäftlichem Wege durch ein Bureau zu¬
gekommen , er erbte sie vor drei Jahren von einem Freunde ,
bei dem schon Gott selbst die Vermittlungsdienste über «
nonimen hatte . Denn diese Bäuerin , die sich Johanna d ' Arc

zur Schutzheiligen wählte , hat auch wie jene Visionen und
hört göttliche Stimmen , die ihre Handlungen lenken und ihr
Missionen auferlegen . In Ausübung einer solchen Mission
kam sie ins Haus eines mit Huysmans befreundeten Schrift¬
stellers , um ihn während einer Krankheit zu pflegen ; sie
verwandelte langsam sein Haus in einen Tempel , in dessen
frommer Gemeinde Huysmans bald der eifrigste wurde .
Und als sie nach dem Tode ihres ersten Herrn in Huysmans
Dienste überging , da vollendete sie die geistige Wandlung des
letzteren und machte aus dem flotten , ja verderbten Welt -
ntaiute einen frommen Gottesknecht . Beispiele der
Frömmigkeit werden im Vaterlande des Atheismus als
Kuriosum hervorgehoben . So berichtet man allerorts , der
jüngst verschiedene Eduard Heros sei als wahrer Christ
gestorben ; er habe die heiligen Sakramente verlangt und
unmittelbar vor dem Tode seinen Körper auf den Erdboden
legen lassen . Wie er dem Glauben seiner Kindheit , so ist
er auch den politischen Ueberzeugungen seiner Jugend treu
geblieben . Seine glänzendste journalistische Thätigkeit fällt
in die Jahre 1863 — 1875 . Er gründete im Jahre 1867
das erste wirklich oppositionelle Blatt während des Kaiser¬
reiches , „ Journal de Paris

"
, und wurde bald durch den

warmen Eifer feiner Polemik und die Eleganz seiner Aus¬
drucksweise zu dem anerkannten Kämpfer für die konstitutionelle
Monarchie , um , als das republikanische Regime folgte , der
Berather der Prinzen von Orleans zu werden . Die gegenwärtige
Generation kennt ihn nm als Begründer und Leiter
des „ Soleil "

, in welchem er zu Gunsten des Grafen von
Paris und später des Herzogs von Orleans den Kampf
argen die Republik fortführte . Die Fälle religiöser Samm¬

lung sind vielleicht nur eine Reaktion gegen die Verderbtheit
des Pariser Lebens , die sich wie giftiger Eiter in den
nationalen Organismus hineinfrißt und auf dessen Ober¬
fläche in immer frischen Skandalen zum Vorschein kommt .
Das Ende dieser mehr oder minder bedeutungsvolleti , aber
immer viel besprochenen Skandale spielt sich gewöhnlich im

Gerichtssaal ab . Die letzte Woche brachte eine reiche Ernte .
Den größten Lärm machten — wegen der aristokratischen
Stellung der Angeklagten — ein Ehebruchs - und ein Ver¬
leumdungs - Prozeß . Der erstere gab der Grästit Trczza
de Wusella Gelegenheit , sich zu überzeugen , daß man nicht
nur für den eigenen Kammerdiener kein großer Mann ,
sondern auch für seine Kammerftan keine anständige Dame

sein kann . In der Thai wurde Gräfin Musella während drei
Stunden von ihren gewesenen Dienern und Kammerfrauen
verschiedener Ehebrüche beschuldigt . Die Sache gewann an
Interesse , als unter den „ Mitschuldigen " auch der aus der

„ affaire “ bekannte Kommandant Panizzardi auf trat . Als es
sich jedoch herausstellte , daß auch der Kläger , Graf Musella ,
nicht rein wie frifchgefallener Schnee sei und die Zeugen
gegen seine Frau bezahlte , wurde die Verhandlung zur
weiteren Untersuchung verschoben . Der Prozeß wegen Ver¬

leumdung wurde von dem ebenfalls in der Affaire be -

theiligten Senator Trarieux gegen die Schriftstellerin „ Gyp "

( Gräfin Märtel ) angestrengt und gewonnen . Sie wurde

zwar dafür , daß sie den Senator in einem ihrer Werke

beleidigte , zu einer Geldstrafe verurlheilt , doch benutzte
der Präsident des Tribunals die Gelegenheit , nm der

Gräfin eine Reklame zu machen ; er hob nämlich hervor ,
daß „ der Ruf , dessen sich die glänzenden und geistvollen
Werke der Dame erfreuen , und die ungeheure Anzahl der

Exemplare , in denen sie sich verbreiten "
, berücksichtigt werden

müsse . Eine Reklame aus solchem Munde und von der

Richtertribüne herab ist schon die 5000 Frcs . Strafe werth .

Ans Kunst und Erben .
* Kymphanie - Ksnzert . Nächsten Montag , den 16 . d . M .,

findet das vierte dicSwinterliche Symphonie -Konzert zum Besten
der Wittwen - und Waisen -Pensions - Ämflalt der Mitglieder des
König ! . Theater - Orchesters statt . Der Solist des Abends , Herr
Emile Säuret aus London , wird das Violin -Konzert von Beethoven
und „ Liebesfce " von Raff vortragen . Herr Säuret , einer der
hervorragendsten Violin - Virtuosen , ist als solcher hier längst
rühnttichst bekannt , sodaß man ihn wieder mit Freudigkeit begrüßen
wird . Als Novität gelangt bas von R . Wagner für bie Pariser
Aufführung der Oper „Tannhäuser

"
nachkouwonirte Bachanale

„ Der Venusberg
"

zur Aufführung , worauf wir die Wagner freunde
ganz besonders aufmerksam zu machen nicht unterlassen

'
wollen .

* Verschiedene Witlhrilrmgerr . Fräulein Schenk , das
beliebte Mitglied des Residenz -Theaters , hatte gestern ihr Benefice ,
das ihr — das Haus hätte etwas besser besucht fein können —
vielen Beifall und viele Blumen - und Lorbeerspenden brachte ^ Bei
im Ganzen trefflicher Besetzung wurde LÄrronges bekanntes Stück :
„ Der Weg znm Herzen

"
gespielt , in welchem die Bencsiciantin mit

gewohntem Geschick die Rolle der Mathilde spielte .
Auch im Elberfelder Stadttheater hat -jetzt „ Da »

Unmöglichste von Allen "
, die Oper des begabten Frankfurter

Komponisten Ursprnch , bei ihrer gestrigen Erstaufführung bei aus¬
verkauftem Hauö einen durchschlagenden Erfolg gehabt .

Die Aufführung des vieraktigen Lustspiels „Unser Käthcheu "

von Theodor Herzl im Wiener Burgtheater ist plötzlich verboten
worben . Die Proben waren bereits im Gange . Es soll in dem
Stück eine staatsgefährliche Arbeiterscene Vorkommen .

„ Der Richter von Zalamea
" von Caldcrou ist von

Victor Blüthgen zu einem O p e r n - L ib r e 11 o umgemobelt worden ;
Kapellmeister Jarno hat dazu die Musik geschrieben .

Frau Anna Judie , die berühmte Pariser Darstellerin und
Sängerin , ist in bitterste Roth gerochen . Ihr Hau » in der Rue
Novelle galt als ein Wunder der Neuzeit . Ihr Wagen wurde
hn .singefahrcn und Wagen und Pferde verschwanden langsam durch
eine Fallthür , die in unterirdische Stallungen führte . In ihrer
HerzenSgiite hat sie Alles fortgegeben , was sie besaß . Zuletzt
wohnte sie in einem bescheidenen Landhause in Aoallen und jetzt
veranstaltet man eine Wohlchätigkeits -Vorstellung , um ihr die Be¬
streitung nothwendigster LebkNsbcdürfnifle zu ermöglichen .
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ist al » Sammelpunkt für das nach dem Walde spazierende und von
dort znrückkonmiende Publikum gedacht : die hier gepflanzten hoch¬
stämmigen Ulmen gewähren reichlich Schatten und verdecken den in
die Landschaft nicht recht passenden Viadukt . Auf eine schöne
Führung des Schwarzbachs wurde besonderer Werth gelegt . Der¬

selbe sollte in zahlreichen Windungen manchmal dicht am

Wege fließen , manchmal auch in größerer Entfernung ver¬

schwinden . Durch die Führung der Wege und des Baches
wurde die Anlage von 6 Brücken nothwendig . Von Blumcn -
anlaacn wurde gänzlich abgesehen , indem man von der Ansicht
ausgmg , daß der Uebergang von der Stadt in den Wald am
passendsten durch eine Parkanlage von Bäumen , Gesträuchen und

Wiesen gebildet würde . Die anfänglich projektirten Schlittschuh -
und Lawntennis -Plätze wurden theilweise aus praktischen , thcilweise
aus Schönhcitsruckfichten nicht zur Ausführung gebracht . Die

Bodenbewegungen gestalteten sich sehr umfangreich , waren aber

nothwendig , um die beabsichtigten Wirkungen zu erzielen . Die Be -

pflairzung wurde im Uebergang zum Wald vorwiegend mit Wald -

gehölzcn hergestellt , während ausländische Gewächse mehr
nn unteren Theil des Parks untergebracht sind . Die

Gruppirung von Laub - und Nadelholz ist so getrennt ,
daß selbst zur Winterszeit die Landschaft im Nahmen von

immergrünen Gewächsen ihre Wirkung nicht verfehlt . Ncednges

Gebüsch zwischen den Bäumen zu Gruppen vereint , sowie « tauben

am Bache und in den Wiesenflachcn sollen in ungesuchter Weise
auf kleinem Raum die organisch durchgebildete Nachahmung von
natürlichen LandschaftSbildcrn unterstützen . Die Gesammtzahl der

verpflanzten Gewächse beträgt 13,845 . Von den zerstreut liegenden
Felsen wird der große Block au dem oberen Ende des Parks
besonders erwähnt ; derselbe besteht aus Quarz , wurde be -

kamltlich als Findling unter der Erdoberfläche von der Dreten -

miihle hierher geschafft und ist insofern von geologischem
Interesse , als an ihm Gletscherschliffe zu sehen sein sollen ,
welche den Beweis liefern würden , daß unser Taunus früher
mit mächtigem Eis bedeckt war . Von Hochbauten wurden am
oberen Ende des Parkes (Ulmcnplatz ) eine Bedürfnißanstalt und

am unteren , auf dem Kinderspielplatz , ein Parkhäuschen zur
Unterbringung der Spielzeuge und Gartcngeräthe , sowie für einen

Milchausschank errichtet . Ern Pavillon in dem mittleren Theile
des Parkes ( am Teich ) ist für später in Aussicht genommen . Fiir
die Benutzung des Parkes am Abend ist eine elektrische Beleuchtung
eingerichtet , und zwar mit 18 Bogenlampen von je 15 Amp ., welche ; e

nach Bediirfniß zu 3 — 9 oder 18 tu Thätigkcit gesetzt werden können .

Zur Beschleunigung der am 8 . Februar 1897 in Angriff ge¬
nommenen Erdarbciten wurden zettweise über 100 Arbeiter be¬

schäftigt , sodaß bis zum Herbst 1897 die Pflanzarbeiten größten -

thcilS vorgenommen werden konnten . Zur Herstellung einer ge¬
eigneten Verbindung und eines allmählichen Uebergaugs der an¬

grenzenden Straßen zur Thalmulde war ein Bodrnquantum von

ca . 50,000 cbm erforderlich , welches von außerhalb angefahren
wurde . Von der Gesammtfläche der Anlage von 62,500 qm ent¬

fallen auf Wegeflächen7800 , Pflauzflächen 12,000 , Rasenflächen 40,000 ,
Wasserflächen 2030 und Bauten 70 qm . Die Parkdeputation bat
in der Zeit vom 19 . Dezember 1896 bis Ende März 1898
18 Sitzungen abgehalten und in denselben über 180 Punkte Ve -

cathungen gepflogen und Beschlüffe gefaßt .
— Dir Wotzlthätigkeits - Soirer unter dem Protektorat

»es Großfürsten Michael von Rußland und des Prinzen Nicolas

von Nassau am 30 . Januar in dem „Walhalla -Theater
" bildet

bereit « das Tagesgespräch in allen Kreisen der hiesigen
Gesellschaft . Die Betheiligung aus derselben wird eine all¬

gemeine , sodaß der karnevalistische Scherz ein recht bunter

und amüsanter gu werden verspricht . Das Programm bietet

Theater , Tanz , Solo - Vorträge , überhaupt allerlei närnschen

Spuk . Junge Damen haben die Wartung der Büffets über¬

nommen und werden dabei als Pierouetten erscheinen , was den

humoristischen Charakter der Veranstaltung nur noch erhöhen dürfte .
Der Beginn ist auf 7 Uhr festgesetzt . Wenn wir schließlich noch
bemerken , daß das lediglich durch Dilettanten zur Aufführung
kommende Theaterstück von Herrn Hofrath Bar nah , bekanntlich

K seiner Zeit ein gefeierter Jünger der darstellenden Kunst , in

tSwürdigster Bereitwilligkeit emstudirt wird , so tragt diese

schätzenswerthe Thatsache sicherlich nur dazu bei , den Reiz des

ganzen Arrangement » zu steigern und den Besuch zu fordern .
— Der „ Kaufmännische Verein Wiesbaden " ver -

Lnstaltete geftem Abend in seinem Vereinslokal unter zahlreicher
Bctheiligung seiner Mitglieder einen ka r n e v a l i st i s ch e n He r r e n -

Abend , welcher in der denkbar schönsten Weise verlief . Der Vor¬

fitzende , Herr Groll , eröffnete denselben mit einer humorvollen An¬

sprache , welche allgemein beifällig aufgenommen wurde . In bunter

Reihenfolge wechselten alsdann gemeinsame Lieder mit Karnevals¬
reden und Lieder -Solovorträgen ab . Bezüglich der letzteren mochten
wir die Herren Kräh , Boffong , Heß , Hehlert und Muller speziell
erwähnen , welche sich um die Geselligkeit und Unterhaltung sehr
verdient machten . Kurz nach 11 Uhr erschienen noch die

Elfer des Karnevalvereins „Narrhalla
"

. welche nach Schluß

chreS Dippeha » - Effens der ihnen gewordenen Einladung
des „ Kaufmännischen Vereins " entsprachen . War die Stimmung
bis dahin schon eine urfidele , so wurde sie setzt noch ge¬
hobener ; der Präsident der „ Narrhalla

"
, Herr I . Ehr . Glücklich ,

hielt eine zündende , mit echt rheinischem Humor gewürzte Rede ,
welche mit großemBeifall aufgenommen wurde . In bunter Reihen¬

folge wechselten jetzt die Solovorträge mit einander ab und haben

6te als Vorstandsmitglieder der „Narrhalla " anwesenden Herren
Brüning und Dickel in liebenswürdiger Weise zu bem rechten Ge¬

lingen des Abends beigetragen . In vorgerückter stunde konnte

gian fich mit dem Wunsch , daß die fürFastnacht -Diemtag geplante
karnevalistische Damensitzung in gleicher Weise verlaufen möge ,
trennen .

— Ktenographie . Die „ Rollersche Stenographen -

Gesellschaf ? eröffnete unter zahlreicher Betheiligung ihren
dritten Lehrkursns im laufenden Winter -Semester . In der heute
Abend stattsindenden ersten Unterrichtsstunde können Anmeldungen

noch berücksichtigt werden . Doch beginnen von setzt an auf Wunsch
der Theilnehmer die Lektionen statt um 9 um 8 ' /« Uhr . Unterrichts¬
lokal : Schnwerg 10 , links .

— Fahrradfvott . Der von der Kgl . Regierung in Wies¬

baden geplante Erlaß einer neuen Fahrradordnung für den

Regierungsbezirk Wiesbaden wird vorerst nicht erscheinen . Der

Minister für öffentliche Arbeiten beabsichtigt den Erlaß einer all¬

gemeinen Fabrradordnuna , infolge dessen der Erlaß für unseren

Regierungsbezirk unterbleiben muß .

o . Kirchliche * . Herr Pfarramts -Kandidat Otto Müller

von Battenberg ist vom 1. Februar c. ab zum Pfarrvikar der

evangelischen Gemeinde zu Bärstadt mit dem Dienstcharakter als

Pfarrer ernannt worden .
— Zur Kirchrnstruerfragr . Schon vor Jahren ist der

Vorstand des hiesigen Hausbesitzer -Vereins bei den Kirchenvorstanden
vorstellig geworden gegen Heranziehung der Realstenern zu per
Kirchensteuer . Er hak ausführlich und ziffernmäßig nachgewiesen ,
welche übermäßig hohe « teuerbelaftung den Hausbesitzer und

Gewerbesteuerpflichtigen hierdurch trifft , gegenüber denjenigen , welche

nur Einkommensteuer zu zahlen haben . Die Kirchenvorstande haben

auch die Berechtigung dieser Forderung anerkannt Den katholischen
und israelitischen Kirchensteuerzahlera ist daraufhin eine

wesentliche Erleichterung geworden . Nur der evangelische Kirchen¬

vorstand hat sich nach den gesetzlichen Bestnnmungen nicht für

berechtigt erachtet , die Realstenern von der Heranziehung m

Kirchensteuer freizulassen . Die hiesigen Bezirksvereinc schlossen sich

dem Verlangen des Hausbesitzer -Vereins an unb eine gemeinschaft¬
liche Eingabe hielte Vereine erfolgte an das Kultusministerium m

Berlin , welche auch von dem Kirchenvorstand beftirwortet wurde .

In der letzten Sitzung des piefigen evangelischen KwchravorstaubeS

gelangte ein Schreiben des Herm KultusminiilerL zur t .äiklheilung ,
wonach dieser es auch der evangelischen Kircyengemeinde überläßt ,
nach eigenem Ermessen die Kirchensteuer mit oder ohne Seron ®

gng
der Realstenern zu erheben . Der Vorstand des Haus¬

er- Vereins hat nunmehr eine Eingabe an den evangelischen
envorstanb gerichtet , in welcher gebeten wird , es möge

von der evangelischen Kirchenbehörde nunmehr die anberrorite Er¬

hebung bet Kirchensteuern in Berathung gezogen werben , in der

Form , daß dieselbe für die Folge nur von der staatlich festgesetzten
Einkommensteuer erhoben werde . Man (ei hierzu umsomehr ver¬

anlaßt , als innerhalb der Kreise der Gebäudebesitzer und Gewerbe -
treibenben bie Real - und Gewerbesteuer schon längst als eine un¬

gerechte betrachtet wird , gegen welche sich wieder eine lebhafte

Bekämpfung bemerkbar macht , die leicht zu übereilten Schritten ,
d . h . zum Austritt aus der Kirche führen dürften , wenn nicht zeitig
dem Verlangen der Steueränderung Rechnung getragen würde .

— Schuinachrichtere . Ium 20 - jährigen Jubiläum der

Vietorschen Frauenschule sind Glückwünsche aus Nah und

Fern in großer Zahl eingelaufen . Das 21 Schuljahr hat
inzwischen in der Anstalt begonnen ; es werden in allen Fächern
neue Kurse abgehalten , zu denen noch Anmeldungen gemacht werden
können .

o . llnie Kochschule . Für die in der ehemaligen Hanpt -

lehrer -Wohnung in der Schule Schulberg 10 in Aussicht genommene
Kochschule hat die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen , wie

folgt , stattgefunden : Kochherde an die Firma C . Kalkbrenner ,
Ausrüstunqsgegenstände ( Mobiliar ) an Herrn Schreiner Menk und
die Herstellung der Terrazzofußböden an Herrn Otto Gasmns ,
sämmtlich hier . Die Arbeiten werden so vorbereitet , daß nach dem

Auszug der jetzt dort untergebrachten Klassen derLehrstraße - Schnle
alsbald mit der Einrichtung der Kochschuie begonnen unb dieselbe
mit dem Anfang des neuen Schuljahres in Benutzung genommen
werden kann .

o . Ein Kimnlant . Die „Gemeinsame Ortskranken¬
kasse

" dahier hat sich vor Kurzem genothigt gesehen , gegen eines

seiner Mitglieder Strafantrag wegen MißbranchS der Kasse zu
stellen . Die letztere wurde dadurch hintergangen , daß das be¬

treffende Mitglied , ein hiesiger Taglöhner , nachdem er,von wirk¬

licher Krankheit wieder hergestellt war , seine Nachtschichten auf -

nahm , am Tage aber den Kranken weiter spielte . Ein Kontrolleur
kam schließlich hinter seine Schliche , worauf die Zahlung des

Krankengeldes sofort eingestellt wurde . Als bie Ehefrau des

„Kranken " trotz alledem weitere Ansprüche an die Kaffe erhob ,
machte die letztere Anzeige bei der Staatsanwaltschaft , worauf die

Frau wegen Betrugs mit 9 Mk . und wegen Betrugsversuchs mit
3 Mk . bestraft wurde .

o . Unfall . Wie gefährlich es ist, kleine Kinder ohne Aufsicht
zu lassen , zeigt wieder ein Unfall , der sich in der Familie eines

Taglöhners in der Schachtstrabe ereignete . Daselbst ließ man ein
1 Jahre altes Kind allein auf dem Tische fitzen nnddie Folge davon
war , daß es herunter stürzte und einen Beinbruch erlitt . Das
arme Geschöpf mußte in das städtische Krankenhaus angenommen .
werden . .. ~ . .

— Die Uaeanzen -Kste für Militär - Anwärter &! r . 3

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehcu .

= Wiesbaden , 12 . Januar . Der „Bienenzüchter -
Verein lür Wiesbaden " hält mit den Mitgliedern des Nasi .
Haiiptvereins am nächsten Sonntag , den 15 . d . M ., Nachmittags
3 ‘/i Uhr beginnend , in der „ Mainzer Bierhalle " hier (Mauergaffe )
eine gemeinsame Versammlung ab . Als Gegenstände der Tages¬
ordnung sind zu verzeichnen : Vortrag des Herrn Verwalter Straft
über „ Werth der Bienenzucht für das Volkswohl " sowie ein weiterer
von Herrn Pfarrer Kopfermann über „Das Bienenwachs " . Es

folgen sodann noch einige Mttheilmigeu , sowie Besprechung ver¬
schiedener Vereinsangelegenheiten . Zahlreicher Besuch , auch von
Seiten weiterer Bienenfreunde , ist recht erwünscht .

* Laugrnschrsalbach , 11 . Januar . Die im Schwalbacher
Kreise angeregte Erbauung von staatlichen Nebenbahnen zwischen
Hahn -Wehen - Jdstem und Halm -Wehen -Medernhausen ist von bem

Minister bei öffentlichen Arbeiten abgelehnt worden .
* Köttigstein , 11 . Januar . Die Führung der Bahnlinie

wirb voraussichtlich durch das Braubachthal gewählt werden . Es

find drei verfchiedene Skizzen über die Bahnhofsaulage von der
Gesellschaft ausgearbeitet worden , welche der Stadt zur Ent¬

scheidung vorgelegt werden . Alle drei Projekte halten sich bezügl .
der Lage an

'
bie Wünsche ber Stadt , nur daß sie verschiedene

Möglichkeiten der Ausführung vor Augen stellen .
* Komburs , 11 . Januar . Der 18 - jährige Fubrknecht Ruth

gerieth bei ber Fahrt von ber Saalburg ben steilen Weg nach
Homburg hinab unter bic Pferbe unb erlitt derartig schwere
Verletzungen , baß er im hiesigen Krankenhaus gestorben ist . — In
einem Neubau an ben Audenwiesen stürzte heute Mittag ein neu
erbautes Kellergewölbe ein und begrub zwei Maurer unter
sich . Beide wurdest mit anscheinend schweren Verletzungen aus den
Trümmern herausgezogen .

* Marburg , 11 . Januar . Die zuerst von Homburg gemeldete
Nachricht , daß das hiesige Jäger bat ai Hon Nr . 11 nach dort

verlegt werden würde , ist nach authentischen Informationen nicht
zutreffend .

A Mainz , 12 . Januar . Rheinpegel : 1 m 8 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 18 cm am gestrigen Vormittag .

KehLe Nachrichten .

Conti » en tal -Tetegraphen - gow vag ule .

Kerlitt , 12 . Januar . Gestern Abend 7 Uhr sand im Ofsizier -

kasino des Kaiser Franz - Regimeitts ein Diner zu Ehren des Chef -

jubilarS Kaiser Franz Joseph statt . Der Kaiser brachte einen

Toast auf den Jubilar aus . Feldmari chall -Leutnant Sieininger
dankte mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm . — Das „Berliner

Tageblatt
" meldet aus Breslau : Auf ber Strecke Liegmtz -

Kofylin würbe ein Fuhrwerk aus Steinau vom Zuge über¬

fahren . Der Kutscher war sofort tobt . — Die Morgenblatter
melben aus Husum : Bei Jckholm an der schleSwigschen Küste
kenterteeinFährboot . Der Auffichtsmanii und ber Boots¬

führer ertranken .
Paris , 12 . Januar . Der erste Präsident des KaffationShofs ,

Magnar , wird die vom Ministerrath angeordnete ergänzende
Untersuchung bei von Beamepaire vorgebrachlen Zwischeufälle
leiten . Es erscheint ber Regierung unmöglich , den vom Deputirten
Georges Berry vorgeschlagenen Weg einzuschlagen , welcher ben

Auftrag ben drei ältesten Rüthen des Kassmionshofs übertragen
wissen wollte , wovon zwei übrigens schon Mitglieder ber Revisions¬

kommission find , welche im September 1898 im Justizministerium
tagte . Dupuy wird in der Kammer erklären , daß er zur sofortigen
Beantwortung der Interpellationen bereit sei . Der Beschluß deS

Kabinetts , eine neue Untersuchung anzustellen , werd der , Debatte

einen großen Theil des Jittereffes nehmen ; es konnte sich sogar
ereignen , daß die Interpellanten angesichts der Haltung der

Regierung sich darauf beschränken , das Ergebniß der Untersuchung
abv .ironrtcn , bevor sie die Besprechung des Zwischenfalls von der

Tribüne aus veranlassen . — Canesmay bc Beaurepane veröffentlicht
im Echo de Paris

" einen Artikel mit der Ueberschrift : „Ein Appell
an 8ie Deputirten

"
, in welchem er ausführt , eine neue Nnlersuchmlg

fei nothwendig , unb zwar nriiffe biefelbe der Kriminalkammer aus

der Hand genommen werden , damit , wenn es schuldige Richter gebe ,
diese ausgemerzt und dem Richterstande sein Jahrhunderte altes

Ansehen wiedergegeben werde . Beaurestaire verlangt , wie gestern ,
daß die Zuständigkeit mit rückwirkender Kraft abgeändert
werde , indem man allen zu einem Gerichtshof ver¬

einigten Kammern des Kassationsboses Kenntniß des ganzen
Prozesses giebt : Beaurepaire schließt mit dem Ausdruck seines

lebhaften Bedauerns darüber , daß sich gewisse Richter , welche
ber Armee feindlich gesinnt seien , lompromittirt hätten , unb rühmt
bie Offiziere , welche bereit seien , für das Vaterland zu sterben .

Wenn lch dazu habe beihagen können "
, sagt Beaurepaire , „ sie für

die erlittenen Beschimpfungen zu rächen , so weide ich eS
, nicht be¬

dauern , meine Unabhängigkeit so thener erkauft zu haben .
"

Washington » 11 . Januar . ( Senat .) Foraker erklärte (wie

man annimmt , giebt er den Ansichten Mae Kinleys Ausdruck ) , dre

Vereinigten Staaten seien entschlossen , die Pl ; ilippinen solange in

Besitz zu nehmen , bis dieBewohner im Stande seien , bie Regierung

selbst zu führen . Wenn auch die Vereinigten Staaten volles Recht
hätten , die Philippinen bauernb zu behalten , erstrebe bies boch
Weber Mac Kinley noch hgenb rin Mitglieb des Senats . Auf die
Frage , weshalb mit den Philippinen nicht ebenso verfahren werden
tonnte wie mit (Kuba , erwiderte Foraker , bei ber cubamschen Frage
kämen mir bie Beziehungen ber Vereinigten Staaten zu Spanien
in Betracht , während bei den Philippinen andere Komplikattonen
in Frage kämen , worüber nur in einer geheimen Sitzung des
Senats Aufschluß gegeben werden könne .

Depklchenbüreau Secclb .

Berlin , 12 . Januar . Gegenüber einer ander » lautraben
Meldung können die Berliner '

„ Neuesten Nachrichten " versichern .
Saß in ber Lippeschen Angelegenheit bei dem definitiven Beschluß
des Bundesrathes Bayern in der Thctt mit ben bereit ? früher ge¬
nannten vier Kleinstaaten gegen ben Beschluß gestimmt hat . —
Dem „ Beil . Tagcbl ." zufolge haben mehrere dänische Firmen mit
Petersburger Lederwaaren - Häusern unb Baumwoll -Spinnereien
Verbindungen angeknüpft . — Das „Kleine Journal

" uieldet au »

?
Saris : Die Erregung wächst . Freycinet hatte gestern eine Zu -
ammenlunft mit mehreren Generalen . Die Bahnverwaltung erhielt

geheimen Befehl , Material zur raschen Beförberung ber Provinz »
truppen nach Pari ? bereit zu halten .

Krefeld , 12 . Januar . Seit gestern streiken auch bie Arbeiter
zweier weiterer Fabriken .

Kemberg , 12 . Januar . Ein entlassener Schriftsetzer der
Vereins - Druckerei verübte an dem Druckerei -Direktor , sowie an drei
Kollegen einen M ordversuch . Ein - Maschinist würbe tödtlich
verletzt . Der Thäter ist verhaftet .

Kudapcst , 12 . Januar . Wie verlautet , ist Baron Banff y
entschlossen für ben Fall , daß die Opposition ihre unannehmbaren
Forderungen , nicht wesentlich rednzirt , das Abgeordnetenhaus auf¬
zulösen .

Trieft , 12 . Januar . Nach einer Meldung des „Piccolo
"

habe
ein Hamburner Rheder hier das Schiff des verschollenen Johann
Orths die „ Santa Margherita

"
, zum Stauf angeboren . (Auch das

Schiff galt bisher für verschollen . D . R .)

KrüNel , 12 . Januar . Das katholische Blatt „Patriote
" läßt

sich aus Paris berichten : Der Besuch Kaiser Wilhelms beim

französischen Botschafter in Berlin war die Folge von vertraulichen
diplomatischen Verhandlungen zwischen Paris und Berlin . Be¬

sonders d .ie in der deutschen Botschaft in Paris gepflogenen Ver¬

handlungen haben einen sehr freundlichen Charakter . Der letzte
Besuch des Marquis de Noailles in Potsdam hatte den Kaiser
veranlaßt , den erwähnten Besuch zu machen , der im Londoner
Auswärtigen Amt sehr böses Blut verursachte . Auf bem Quai
d 'Orsay in Paris glaubt man , der Kaiser habe sich folgender¬
maßen ausgesprochen : Deutschland verfolge eine exclusive Friedens -
Politik . Wenn Frankreich dasselbe Ziel verfolge , so dürsten die
Verhandlmigen zwischen Paris und Berlin vortteffliche Resultate
zeitigem Deutschland brauche den Frieden , um seine geschäftlichen
unb industriellen Operationen aussichren zu können . Guter diesen
Bedingungen sei es daher von Seiten Englands unklug , den Status

quo zu stören .
Varis , 12 . Januar . Der frühere Minister Barthou gedenkt

in seiner heutigen Interpellation die Regierung zu befragen , wie
sie den Beschlüfsen des Kassationshofes Resvekt sichern wolle . Die
Nationalisten werden die Ueberweisuug des Revisionsverfahrens an
den gestimmten Kassationshof beantragen , was bie Regierung bekämpft .
— Im Kassationshof sind alle Mitglieder bis auf zwei ber Ansicht ,
daß die bisherigen Ergebnisse der Untersuchung die Revision
vollkommen rechtfertigen . Dagegen wird Über die Frage ,
ob das gefammte Material , insbesondere , soweit dritte Personen tn
Betracht kommen , veröffentlicht werden soll , eifrig diskutier . Vor¬

aussichtlich wird der Präsident Maceau dahin wirken , daß der
Schlnßbericht nur die auf das Bordereau und die angeblichen Ge¬
ständnisse Dreysus ' Bezug habenden Veröffentlichungen enthält . —

Die Umgebung Delcassos zeigt sich überaus test Wirt betreffs des

Inhaltes ber ausführlichen Depeschen des Botschafters Noailles .
Nur soviel verlautet bestimmt , daß baS Programm bes bevor¬

stehenden Friedenskongresses dadurch einen bedeutenden Fortschritt
gemacht hat , daß man jene Themen in den Vordergrund stellt ,
bezüglich deren eine Gemeinsamkeit der Anschauungen und Inter¬
essen Seitens aller Kongreß - Theilnehmer befttmmt erwartet
werden kann . Bestätigt wird ferner , daß Deutschland und

§Frankreich wie in der europäischen auch namentlich in ber China
etreffenden Handelspolitik keinen Widerstand der Interessen zeigt . —

Das Zucht - Polizeigericht verartheilte gestern Emile Zola in
contumaciam wegen ber Angelegenheit Jlldet zu 100 Francs Gelb¬
strafe unb 500 Francs Schadenersatz . Der Anwalt Zudets hatte
10,000 Francs Schadenersatz gefordert . — Der Anwalt Esterhazys
erklärte die bereits niedergeschriebene , an den Präsidenten Maceau

zu richtende Antwort Esterhazys aus die Fragen des Kaffations -

hofes für so bedeutend , daß sie Esterhazys Vernehmung ndthig
machen wird . Freies Geleit wird ihm zrrgesicheri werden müssen .
— Beaurepaire beschuldigt nunmehr den Präsidenten des Kassations -

hofeS , Löw . er habe ihm bei einem Diner mitgetheilt , daß er nach
seiner Option für Frankreich eine schlaflose Nacht verbrachte , weil
ihm ein hoher Posten in den Reichslanden angeboten worden war .
Schon damals war Beaurepaire empört , daß Löw überhauvt
schwanken konnte . — Der Justizminister ordnete eine eingehende
Untersuchung an , um Beaurepaire zum Belveise seiner gegen Low
unb einige anbere Mitglieder des Kaffationshofes gerichteten An -

schnldignngen zu zwingen . Beaurepaire soll insbesondere Aufklärung
darüber geben , wie er von den Vorkommnissen im Beiathungssaal
der Krimmalkainmer Kenntniß erlangte .

Rom , 12 . Januar . Nach Meldungen ans Ery thräa hat
Ras Mangascha eine vollständige Niederlage erlitten . Viele seiner
Soldaten

'
sind auf italienisches Gebiet gezogen und wurden dort

entwaffnet . — Infolge der ungünstigen Berichte aus Brasilien
verbot die Regierung die Auswanderung italienischer Unterthanm
nach dort . _______

KolksrvirthschllfMches .

Fruchtmarkt ? tt Wiesbaden vom 12 . Januar 1899 .
100 Kilogramm Weizen — All . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬

gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bi ? — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk .
— Pf . bis 3 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Heu 4 Mk . — Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . Angefahren waren : 20 Wagen mit Frucht unb
39 Wagen mit Heu und Stroh .

Trrichimarlrt ju Limburg vom 11 . Januar . Die Preise
stellen fich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 66 Pf .,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 87 Pf ., Kora ,
neues , pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
45 Pf ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 14 Pf ., Hafer , neun ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Erbsen , pro 100 Kflo — Mk . — Pf ,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Cou « bericht ber Frankfurter Börse
vom 12 . Januar , Mittags 12 ' /- Uhr . Credst - Aktien 226 .30 ,
Disconw - Commanbit 198 — , Staatsbahn 154 .80 , Lombarden
27 .30 Gotihardbahn -Aklien 151 .10 , Centralbabn 154 .50 , Nordostbahn
111 .16 Unionbahn 82 .60 , Lanrahütte -Aktien 216 .25 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 232 .— , Harpcner 179 . —,
3- proc . Mexikaner 24 .60 , 6-proc . Mexikaner — .— , Italiener 93 .40 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank 154 .20 , Berliner
Handels - Gesellschaft 167 .50 , Deutsche Bank 207 — , 4-proc . Spanier
46 .40 , 3- proc . Portugiesen 23 .60 . Tendenz : fest .

Wien , 12 . Januar . Oesterr . Credit -Mtten 360 .50 , Staafsb .»
Aktien 363 .40 , Lombarden 59 .70 , Marknoten 58 .97 .

Die Abe » d - Au « gabe enthält 1 Beilage .

Sexar .tTüorthd) fiir oen politischen unb ftuiC^ on . Thrill W. Schutte oenx ÄrUhl ;
ffci den übrigen Lheil unb die Injeisfc .: C- RLtherdU Bride in fcic >babtn
Druck Verl «, da 8 . 6 « eilen 6c litten H- t-BlUrdrrickmi ’» « hcibaDcs ,
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Reine Bordeauxweine
,

Thee - und Cacao *Probirstube .

176

Emil Korn , Friedrichstr . 45 .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags . 16029

Korsetten etc . 15703

G» BRUCH
Fabrikat , ’/ » Dtzd . 75 Pf .

Costumes
,

Mäntel
,

Blousen
werden nach beendeter Inventur

bis zur Hälfte des Preises
abgegeben .

Langgasse 20 .
Je Hertz

293

NB . Auf einige noch vorräthige hochelegante Modellpiecen mache ich besonders aufmerksam .

Bei 25 PL .
82
92

1 .10 .
14985

Wiesbaden , 83 . Friedrichstrasse 88 .
Dir . Jiingling -.

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

Harrer Kanarien -Vögel .
Empfehle meine feit Jahren beliebten Kanarien in Hohl ,

Klingel und Snorrrollen von Mk . 6 - 25 . Weibchen Ml . 1,50 .
Zwei Tage Probe . Unuaufch gestattet . 494

R . Moppelstein , Häfliergaffe 5 .

zu u . unter Selbstkostenpreis
Clara Dries

,

___ ___________ Bahnhofstrasse 80 «

Pflaumen von 20 Pf . an per Pfd .,
Aprikosen per Pfd . 60 Pf .,
Itnl . Briinellen per Pfd . 70 Pt ,
Feigen per Pfd . 35 Pf . empfiehlt

Holzarbeiter - Versammlung
( Zahlstelle Wiesbaden )

eojmtdg , » e* 15 . 3 « ttuar , Mittag » 12 Uhr , im Schwal -
bamcr Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflichtnne « reden Coüegen , , u erscheinen .

» <n 14 . Januar , « beudS 9 Uhrr

Abrechnung und Borstandswahl .
Um zahlreiche » Erscheinen ersucht

Der Giuberufrr .

bänder , sol . Qual , v . 3 . 5 ® an ,
Leibbinden und Suspensore in
reicher Auswahl empf . 200
C . Merteil . Grabenitraeae 2 .

Kingäpfel ,
auf Holz getrocknet , zinkfrei , nach deutscher

Analyse , prima neue Waare , per Pfd . 50 Pf . ,
bei 10 Pfd . 40 Pf .

Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 13 . Januar , Abends 8 Uhr ,im oberen Saale der „ Mainzer Bi erhalle “
,

Mauergasse 4 :

Vorführung
technischer Neuheiten

und

Referat des Herrn Ingenieurs Ang . Dmecker
über die leihweise Ueberlassung
von Elektromotoren - Anlagen im
Anschlüsse an das städtische
Mektricitätswerk .

Mitglieder und Freunde des Vereins ladet zu recht
zahlreichem Besuche ein p 356

Der Vorstand .

Männer - Turnverei n .

Dienstag , den 17 . Jan . ,
Abends pünktlich 9 Uhr :

Haupt -

Versammlung
Tagesordnung :

1 . Wahl der Abgeordneten zum Gau - Turntag .
2 . Maskenball .
3 . Wirthschasts - Angelegenheii .
4 . Verschiedenes . F377

Der Vorstand .

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Taunusstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbrunnen .

, r
Plomben von 3 Mark an , künstliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse von

100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .
Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Vibrationstherapie
Durch dies © wissenschaftliche Errungenschaft

darf man wohl mit vollem Recht behaupten , ist
allen Leidenden ein neuer Stern aufgegangen , denn
die Heilerfolge z . B . bei tiicht . RheuwatiNmus ,
Magen - , Nerven . , Mieren - , Hiirken -
■nnrka - ll . Unterleibs leiden etc . , ja sogar
bei vollständiger Taubheit , sind so eclatante und
überraschende , wie noch nie wahrgenommen .

gateure . compl ., m . VI » Mtr . Sehlauch ,
von 2 Mk . an . Greaundheits -
binden , bestes existirendes Hfl .

M Ostsee - Delicatess - Häringe X
ohne Gräten , in verschiedenen Saucen , */i Dose —6̂

Mk . 1 .25 , ' /, Dose 75 Pf .,
’ ö ' Dresdner Appetit - Würste Paar 35 Pf ., HM

• Wiederrhein . Hornbrod empfiehlt ; 215
J . M . Roth Nacht "

Specialität i

Aecht Westpliäler Schinken und

Westphäler Mettwurst
bei 352

E . M . Klein , i . Kleine Burgstrasse .

Börgerl . Weinstube ßheiugold,

Ecke Helenen - ua Wellritzstrasse .
Von heute ab Ausschank eines vorzüglichen*/» Schoppen Neudorfer 25 , Erbacher 35 ,

Erdener ( Mosel ) 35 , Ingelheimer (Rothwein ) 45
nebst reichhaltiger Frühstücks - und Abend¬
karte , vorzüglicher Mittagstisch .

Kaffee zu jeder Tageszeit .
NB . Sämmtliche Weine sind von der Firma

Eeuis Sattler , Wiesbaden - Schierstein .

Achtungsvoll Karl Alt .
Daselbst pr . reines Gfinsefett p . Pfd . 1 .20 zu haben .

ausgezeichnet uurch 6 goldene Medaillen ,
« Pfund Hk . 2 . — , Mk . 8 . 40 , Hk . 8 . — .

Kn « l . U . rass . Miechung Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Mk . 6 —
<ärustbi - e ( Theespiizen ) , 1 .50 , „ 1 .80 , „ LLg

"

Behrends
’

Thee Patentirt
ä Pfund Mk . 8 — , Hk . 4 — , Mk . 6 . — .

Nicht aufregend . Besonders für Wervöse empfehlens werth .
Aecht holl . Cacao - Grootes ,

31 Mal preisgekrönt , feinste Marke der Welt ,
Dovenpachung Mk . 8 — , Silberbeatei Mk . 2 . 3a ,lose Mk . 2 . 40 per Pfund
empfiehlt in Original -Beuteln u . eleganten Dosen von •/« Pfd .

an , Muster gratis , die Hanpt - Wiederlage 270

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Sa in inte , Glace - u . Stolt - Handschuhe , Weiss - u .

Wollwaaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,

Verein

Frauenbildung - Rauensiuüium
.

Vortrag
der Frau Marie Stritt aus Dresden
am Donnerstag , den 19 . Januar , im grossen
Saale der Loge Plato , Abends 8 Uhr .

, Thema :
Die Frauenfrage der oberen Zehntausend .

Billots a 1 Mk . Abends an der Kasse .

___ __________ _ __ Der Vorstand .

gut gelagert , sorgfältig ausgewählt , von höchst angenehmem
Bouquet und milder Herbe . Bei 12 M K.

- -----
No . 25 St . Kmilioa ..... 85
Ko . 27 Chat . Mille Secoussee 95
No . 29 Clidt . Penney « Mouli « 1 .15

Preis excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr .

Roth - rr . Weitzweiriflaschen g tddt
werden in jedem Quantum sofort « ' kauft . 488 W I NU . I » , |

4 . IZie - Utb - oi », Rheinstrade » 7 . H ** " n
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Wir haben die Heroen des Geister nicht deswegen
zu verehren , weil sic durch ihre Geburt einen Lotteric -
gewinnst gemacht , sondern weil sic int Schweiße ihres
Angesichts ihre hohen Gaben zu hohen Werken ge¬
steigert haben , die unserem mittleren Dasein hülfretch

(3 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Rheililarrdstöchter .

Roman von H . Kiebig .

„ Das ist nicht Dein Ernst,
"

fuhr sie auf . „ Du redest

nur so ! Kannst Du das nett finden , wenn sie im Kränzchen
immer nur von Herren sprechen , und was der gesagt hat

und jener , und wieviel Geld er hat und was er für eine

gute Partie ist ? ! Und dann necken sie sich gegenseitig —

und legen sich Karten und kichern — und werden roth wie

die Krebse — und neiden sich gegenseitig — cs ist zu
erbärmlich ! Selbst Milchen Zünglein , die doch voll Frömmig¬
keit sitzt zum Platzen , macht auch mit . Ich kann das nicht ,
ich mag das nicht ! Ja , Einen mal ordentlich lieb haben ,

so recht aus Herzensgrund , daß einem nichts zu viel wär '

für ihn zu thun — gar nichts,
" — sie athmcte laut — „ ja ,

das mag ich ! Aber so an Jedem herumschnuppern — pfui ! "

„ Nelda , Neida — wenn Dich die Mutter hörte ! Sie

ist so glücklich , wenn Du mit den andern Mädcheit verkehrst .
Es sind doch auch nette darunter — sei nicht gleich so schroff ! "

„ Ach, " murrte sie , „ da muß man mit ihnen eingepfercht

fitzen und könnte statt dessen in die Berge oder den Rhein

entlang laufen , wo einem die Brust weit wird und bessere
Gcdankeu kommen — bah ! "

Dallmcr sah in das unglücklich verzogene Gesicht seiner

Tochter und mußte lachen , aber er wurde gleich wieder ernst .
Ein Ausdruck von Pein trat in seine Augen .

„ Kind , ich will Dich nicht belügen,
" flüsterte die heisere

Stimme , „ mir ist das Gethue eben so unangenehm wie Dir ,
»,s gehört aber nun einmal zum Leben , Du hast ohne das

leine Existenzberechtigung . Ich habe es nun bald sechzig

Fahre durchgemacht , da wirst Du mit zwanzig doch nicht die

Mafien strecken ? Mir wird oft vorgeworfen , daß ich mich
von der Welt zurückgezogen habe — nun , ich bin müde , ich

habe die Entschuldigung meiner Kränklichkeit , aber Du — ? !

Du mußt ! Du mußt Dich versorgen ! Willst Du Dein

Leben lang in abhängiger Stellung vcgetiren ? "

„ Warum habt Ihr mich nichts lernen lassen ? "
stieß sie

hervor .
O , denkst Du ' s Dir verlockend , fremder Leute ungezogene

Kinder zu hüten ? Als Gesellschafterin die Ablagerungs¬

stätte für jede schlechte Laune zu sein ? Du bist nicht ge¬

schaffen dafür — oder meinst Du ? "

Sie schüttelte sich . „ Gräßlich , Papal "

„ Siehst Du ! " Die bleichen Wangen Dallmcrs überzogen

sich auf den Backenknochen mit einer hektischen Röthe . „ Du

thätest mir auch leid . Also , Nelda , immer en avant ! Mühe

Dich , ein bißchen liebenswürdig zu sein ; vom nächsten Ball

bringst Du mir gewiß mehr Cotillonsträuße nach Haus als

sonst .
"

„ Ueber den lumpigen einen von Hauptmann Xylander
bring ich

' s doch nicht ! " murmelte sie .

„ Ich bleibe auf und sehe sie mir noch in der Nacht an .
"

Der Vater hob mit dem Zeigefinger das Kinn der Tochter

in die Höhe . „ Du machst mir die Freude , Nelda , nicht wahr ? "

Sie sah ihm fest in die Augen , ganz lange , ganz

ernsthaft , da tönte plötzlich unten im Flur eine klagende Stimme .

„ Mein Gott , wer hat die Stubenthür sperrangelweit
aufgelassen ? Das ganze Zimmer ist ausgekältet — Laura ,
Laura , wo stecken Sie , haben Sie das denn nicht gemerkt ?

Es ist ja rein gräßlich , all die Kohlen , das ganze Holz

umsonst — das ist wirklich zum Weinen ! "

Die Vertheidigungsrede der Magd war nicht zu verstehen ,
nur undeutliches Stimmengewirr schallte nach oben .

Jetzt knarrte die Treppe , die Thür ging auf . Frau

Räthin Dallmer kam vom Kaffee . Mit kläglicher Miene

stand sie auf der Schwelle , ihre zarte Gestalt verschwand

fast in dem weiten Abendmantel , ihre Nase guckte spitz
und weiß aus der dunklen Kaputze .

„ Cs ist doch schrecklich,
"

jammerte sie , „ kaum kommt

man nach Haus , geht der Aergcr los — Nelda , Du hast

wieder die Thür sperrangelweit offen gelassen ! Wie konntest

Du ? ich sage ja
" —

„ Guten Abend , Lärchen ! " schnitt Dallmer ihr die Rede

ab . „ Guten Abend , Mama ! " kam eS kleinlaut hinterdrein
von den Lippen der Tochter .

„ Guten Abend , guten Abend,
" nickte Fran Dallmcr hastig .

„ Nun , wie hast Du Dich amüsirt , Mütterchen ? "
fragte

der Mann .

„ Ach , ausgezeichnet ! " seufzte die Räthin und sank auf

den nächsten Stuhl , Mantel und Kapuze lockernd .

„ Was sind das für liebe Menschen ! Nur die Planke
ist verrückt , rein verrückt , die paßte gut zu Nelda mit ihren

verschrobenen Ansichten ! wirklich ein Skandal , wie sie ge¬

redet hat — aber mein Gott , ich hab
'

ja gar keine Ehre ,
was über sie zu sagen , wenn die eigne Tochter — "

„ Mutter , wie kannst Du mich mit der Planke vergleichen ? "

unterbrach sie Nelda brüsk . „ Die schimpft auf die Männer ,
weil sie keinen kriegt und hebt das weibliche Geschlecht in

den Himmel — ich schimpfe ja gar nicht , ich hebe nur

nicht in den Himmel ; sie sind mir alle Jacke wie Hose ! "

„ Um Gotteswillen ! "
Frau Dallmer rang die Hände .

„ Was sind das für unanständige Redensarten ! Die Ober -

konsistorialräthin hat ganz recht , wenn sie sich über Nelda

aufhält und ihr Milchen am liebsten nicht mehr ins Kränzchen

ließe ; man muß sich schämen . Aber Ihr laßt mich ja nie

ausreden ! An Dir , Joseph , hab
' ich gar keine Unterstützung

— ach , ach . ich bin wirklich eine beklagenswerthe Mutter ! "

Sie schluchzte auf und die Thränen begannen ihr über

die Backen zu rinnen .
Der blasse Biann auf dem Sopha rückte unruhig hin

und her und machte Miene aufzustehen — da war Nelda

schon bei der Mutter . Sie hatte bis dahin mit trotzigem

Gesicht gestanden , die Brauen finster znsammengczogen ; nun

wurde sie glühend roth und kauerte vor der Weinenden

nieder , wie vorher beim Vater .

„ Mama , o sei wieder gut ! Mama , es thut mir so

schrecklich leid , daß Du Dich geärgert hast
" — sie drückte

ihr Gesicht an das dünne granseidue Kaffee - Staatsfühnchen
— „ laß doch die Zänglein reden ! — Und die Thür , das

kam , weil ich den Papa husten hörte , da rannte ich schnell

herauf — meine goldige Mutter , sei wieder gut , weine nicht
— Du sollst nicht weinen,

"
rief sie lauter , mit dem Fuß

aufstampfend .

„ Ich weine ja gar nicht mehr . "

Frau Räthin trocknete ihre Thränen und machte ein

ganz vergnügtes Gesicht .

„ Nein , denkt Euch , die hübsche Agnes Röder heirathet

schon bald ! Die Zünglein erzählte es , ihr Mann traut —

die Hochzeit muß ich sehen ! Schade , Ncldachcn , daß Du

da nicht eingeladcn wirst ; cs wäre eine Gelegenheit !

UebrigenS , hast Du Deinen Tüllrock fertig ? — Kommt jetzt

Beide , es ist über nenn , Ihr habt noch kein Abendbrod —

ich kann nichts mehr essen , bei der Direktorin war ' s sehr

gut . Nimm die Lampe , Kind , unten ist
' s dunkel .

"

— — — Frau Dallmer trippelte eilig die Treppe

herunter . Vor der großen , Hagern Gestalt des Balers

schritt Nelda her , die Lampe mit kräftiger Hand hoch haltend .

Der Schein siel voll auf ihre weichen gesunden Wangen

und spielte über die Stirn unter den widerspenstigen asch¬

blonden Haarringeln .
Sie hatte ein tiefes Fältchen über der Nasenwurzel .

III .
In der guten Stadt Koblenz donnerten die Karossen .

Im Kasino war großer Ball , Militär und höheres Bcamtcn -

thum gaben das zweite diesjährige Winterfest .
Wenn ein Ort auch in die 40000 geht , sämmtliche

Einwohner nehmen an solch wichtigem Ereigniß doch Theil ,
wenn sic auch nur auf der Gasse gaffen und sich von den

vorüberjagenden Wagen mit Schmutz bespritzen lassen . _
In

der Kasinostraße , vorm Haupteingang , standen die Menschen

dichtgedrängt .

„ Hau , die is schön ! "

„ Kuck mall "

„ Die in weiß un die in rosa — ne , die is nit so

schön ! "

„ Potzdausend , is die fein ! "

Bei jedem Wagen , der vorfnhr und sich seines Inhalts

entledigte , ging die Kritik von Neuem los . Wie eine Welle

fluthcte der Schwarm der Neugierigen näher , vorwitzige Buben

schlüpften bis ans Trittbrett und stellten Betrachtungen

über die Größe der atlasbeschuhten Füßchen an , die sich da

hinab schwangen . Mütter hielten ihre vermummten Kleinen

in die Höh
' :

„ Kuckt , was feine DamenS !"

„ Die sind glücklich !" dachte manch
' armes junges Ding

bei sich , daS fröstelnd in der Gosse stand , mit begehrlich

glänzende » Augen , die klammen Finger in die Schürze

gewickelt .
Glücklich — ? !

Nelda Dallmer mar durchaus nicht glücklich , als sie mit

der Mutter über die dunkle Chaussee patschte . Thauwetter .

Sämmtlichcs Eis geschmolzen , von den kahlen Bäumen

tropfte cs nieder in Lachen und Ninnsaale , daß sie auf¬

spritzten .
Beide Damen waren hochgeschürzt , drüber weite Mäntel

und Tücher um den Kopf ; in den plumpen Gummistiefeln

steckten die dünnen , weißbestrumpftcn Mädchen der Räthin

und leuchteten gleich Wegweisern vor Nelda her . Mißmuthig

schlenderte diese hinterdrein . Ach , der Ball — und bei solchem

Wetter ! Die Mutter hatte schon den ganzen Tag lameutirt

über das Opfer , das sie der Tochter bringe , über die un¬

ausbleibliche Erkältung 2C. , und doch hatte sie mit fiebernder

Geschäftigkeit an dem Schlachtopfer herumgeputzi ; wie ein

solches ließ Nelda Alles über sich ergehen .

Als sie fix und fertig , im weißen Tüllkleid , unten in

der Wohnstube vorm Pfeilerspiegcl stand , ging der Vater

mit dem Lorgnon betrachtend um sie herum .

„ Du siehst gut aus , mein Kind ! "

„ Ach ja,
" meinte die Frau Räthin , „ hier zu Hanse .

Aber sind wir erst da , zwischen all den reizenden Erschei¬

nungen , fällt sie doch sehr ab . Du solltest wenigstens die

Blumen nehmen , Nelda,
" — sie brachte ein paar unmögliche

Kornblumen herzu — „ das macht gleich lieblicher .
"

„ Ich danke , Mama ! " halte daS Mädchen kurz erwidert

und das blitzblaue Gewinde bei Seite geschoben .

„ Warum denn nicht ? " war die ärgerliche Frage , sind

nun hatte es einen kleinen Kampf gegeben , der damit endete ,

daß die Mutter mit rothen Bäckchen , erhitzt , vorausstapfte ,
und die Tochter , bleich , mit zusamt » mgcpreßten Lippen ,

folgte — ohne Blumen .
Die Damen Dallmer besuchten stets zn Fuß Bälle und

Gesellschaften in der Stadt . Ein Wagen über die Brücke

kostete hin und her , mit Warten und Allem , gegen zehn

Mark , das war denn doch zu thener ; und oa man zum

Vergnügen mußte , ging mau eben einfach . XylanderS

machten
' s ebenso ; komisch , daß mau sich re unterwegs traf !

Das war so eine unschuldige kleine List der guten Räthin .

Sie lauerte Hinterm Fenster , bis
_ Hauptmanns vorüber

gewandert waren uitd blicS daun erst selbst znm Ausbruch .

Es brauchte doch Keiner vom Andern zu wissen , daß er zu

Fuß ginge — man konnte ebenso gut gefahren sein .

( Fortsetzung folgt .)

*
*

*

Es war schon ziemlich spät , als DallmcrS am Kasino

anlaugten , die letzten Wagen rasselten eben vor . Ans der

Treppe waren Teppiche gelegt , hellgrau , mit pompös rothen

Rändern ; die schmutzigen Galoschen der beiden Fußgänger¬

innen ließen häßliche nasse Tappen darauf zurück.

Nun waren sie in der Damcngarderobe . Heiß , voll¬

gedrängt — ein Gewirr von blauen , gelben , rosa Toiletten

— dazwischen Mütter in steifseidncn Kleidern , raschelnd ,

sich blähend wie aufgctakelte Fregatten . Erregte Väter ,

galante Gatten draußen wartend auf dem Gang ; vor der

Saalthür ein ganzer Trupp junger Männer — Offiziere ,

befrackte Herren — sie lassen die Ausstellungsobjekte Revue

passieren .

„ Du — wenig weiß !" flüsterte Fran Dallmcr dex

Tochter ins Ohr , als sie vorm Spiegel an ihr herumzupfte
— „ sehr angenehm für Dich — warte , nein , halt ! hier die

Haarnadel muß ich noch mal herausziehen — und was ist

denn das ? Mein Gott , Du hast ja unten die Falbel ganz

schief anfgenäht ! Nein , so kannst Du unmöglich gehen —

Gott , Gott , ich habe es zu Hause bei der schlechten Be¬

leuchtung gar nicht gesehen ! Nadeln , Nadeln ! "

Ksm Zücherlisch .
"

Enge n Zabel , der feinsinnige , langjährige Kritiker der
Berliner „ Nationalzeitung

" hat unter dem Titel „ Zur modernen
Dramaturgie

" seine gesammelten Studien und Kritiken , zunächst
über das ausländische Theater hcrausgcgeben (Oldenburg und
Leipzig , Schulze ' sch« Hosbnchhandluug , A . Schwartz , 1899 ) . Ein
längerer Aufenthalt in Paris wie in Petersburg befähigte den
Verfasser , über die wichtigsten Erscheinungen der neueren Littcratur
des Auslandes als dnrchgebildetcr Sachkenner zu urtheilen , und
wir vertrauen uns gern seiner kundigen Führung an , wenn er uns
l B die Entwicklung der sranzöstschcii Dramatik in den letzten
20 Jahren vorführt ; er bleibt immer ruhig und objectiv in seinem
Urtheile und steht über den Dingen , während sonst so leicht der
Deutsch « in feiner Bewnudernug dcS gallischen Esprits ganz
zum Franzose » wird . Zabel weib . daß der Niedergang der
französischen Bühnenlitteratur , wie er sich in den historischen Prunk -
dromcn Sardous oder den pikanten Bcrwicklungskomödiendcr Familie
Pont - Biqttct darstcllt , gar nicht mehr zu leugnen ist , und daß die

granzosen jetzt mehr von uns zu lernen haben , als wir von ihnen ,
rotzdem wird er der französischen Schauspielkunst , die wir ja

auch bei uns in de » letzten Jahren kennen lernten , vollkommen
gerecht ; er schildert die sympathische Persönlichkeit Antoines und hat
tin besonderes Talent , die Individualität einer begabten Künstlerin ,
wie der Nejaue uns zu charaktcrisiren . Er bespricht ferner die
Einwirkung der spanischen Dramen , speciell EchegarayS , Gogols
Revisor , Vasantasena , endlich JbsenS Dramatik . Hier urtheilt er
Mit einem gewissen , sicher theilweise berechtigten SkrpticismnS , über
John Gabriel Borkman wird man indcß wohl etwas anderer
Meinung sein dürfen . Wir hören dann noch manches von deu
italienischen Schauspielgrößen , von der Siistski bis zur Dufe , von

Nofii bis zu Zucconi , und sogar Cyrano von Bcrgcrac findet zum
Schluß noch ausführliche Würdigung . EelegeMlich stoßen wir auf

Witderholungcn und kleine Unebenheiten , die zeigen , daß das Werk

sich ans einzelnen Zeitungsartikeln zusammensetzt ; vielleicht lagt

sich dieser kleine Schönheitsfehler oei dem hoffentlich bald er¬

scheinenden zweiten Bande des Werkes , der unsere einheimischen
Dramatiker behandeln soll , vermeiden .

* In seinen kleineren Skizzen und Erzählungen hat Ernst
Müllenbach , der jetzt das früher geführte Pseudonym Ernst
Lenbach aufgeben durfte , sich als einen unserer liebenswürdigsten
Humoristen erwiesen , dessen herzliche , in ihrem idylli ' chen Optimis¬
mus bewußt altmodische , und dock freideukende Art aufs Erquicklichste
berührt . Neuerdings versucht er sich auch in umfaitgreicheren Werken .
Ein neuer Roman des Autors „Wa iseu heim " (Dresden und

Leipzig , Verlag von Karl Reißner ) liegt vor uns . An köst¬
lichen Einzelschilderunge » voll humorvoller Behaglichkeit fehlt es
auch hier nicht , und die Bilder ans dem kleinstädtischen Dasein
seiner Universitätsstadt , in der wir unschwer Bonn , des Dichters
Heimath , erkennen / zeigen eine schöne satirische Gabe , nur scheint
uns der Ernst der späteren Verwicklung nicht recht zu dem Anfänge
- u passen . Dieselben Gestalten , die anfangs ganz als staubtrockene

Philistergemüther erscheinen , werden nachher zn herzenswaruten und
edelfühlendcn Geistern , ohne daß diese Metamorphose uns ganz
glaubhaft Vorkommen will . Bei alledem macht das fröhliche Ge -

müth des Dichters und feine gesnitde Ledcnsphilosophie das Büch¬
lein zu einer wahrhaft zu empfehlenden Lektüre .

* Ein starkes , aber noch mit sich selbst ringendes , in der Sprache
zu declainatorischer Uebcrtreibung , in den Motiven zu gewaltsamen
Effekten neigendes Talent beweist Anna Behnisch in ihren
Novellen und Skizzen „ Blutstropfen " . ( Dresden und Leipzig ,
E . Piersons Verlag 1899 ) . Ein schön gefühltes Gedicht , das deu

sinnigen Titel erklärt und eine Versnovellc znm Schluß verrathcri
auch Anlage zu poetischer Production im engeren Sinne . Den un¬

möglichen fensationellcn Ausgang der ersten Erzählung wird ine

Verfasserin wohl selbst jetzt als krasse Unwahrhastigkeit empflnden .
* Als dritter Band der achten Jahrgangs der Veröffentlichungen

des „ Vereins der Bücherfreunde " - ( Gefchästsleitiing Alfred Schau ,
Hofbuchhändler ), Berlin W . 62 , erschien soeben : Helden d er

Pflicht . Roman von Nina Meykc . Die Autorin bietet nicht

unwahrscheinliche Menschen bezw . Scene » , sondern lebenswahr

stehen Personen und Handlung vor dem Auge des Lesers , der von

der Lektüre des Buches Genuß haben wird . Der Roman spielt
int heutigen Rußland und behandelt deu unanstilgbaren schroffen

Gegensatz zwischen Russen und Poleuthum . Sehr lebettd schildert
die Verfasserin zwei Vertreter des römisch -katholnchen PnesterihumS
in ihrem harten Kampf zwischen Pflicht und Liebe .

* Brauch und Sitte . Gesammelte kulturhistorische Skizzen
und Miseellen . Von Rnd . Eckart . Brosch . Mk . 1,20 . (Verlag
der Schulze ' schen Hof -Buchhandlung ( A . Schwartz ) in Oldenburg .)
Tas Buch enthält folgende Aussätze : Todtengebräuche bei Heiden
und Christen — Belustigungen der Handwerker im Mittelalter —

Die Seele ohne Körper . Russische Volkssage — Schalksnarren —

Ein Femgericht des achtzehnten Jahrhunderts — Gauuerwesen im
Mittelalter — Die Marktschreier in alten Zeiten — MiScellcn .
Die Art der Darstellnng ist durchaus volksthümlich .

* Von der in gediegener Ausstattung erscheinenden Bücherserie :
Karl Prochaska

' S Jllusirirte Monatsbände ( Teichen ,
K . K . Hokbitchhandl . Karl Prochaska ) liegen uns aus dem 10 . Jahr¬

gang neuerdings der 2 . n . 3 . Bd . vor , die sich in Text nnd Bilo
wieder durch eilte Auswahl auszcichneu und bestens empfohlen
werden mögen , zumal der Preis 80 Pf . pro geb . Band , als ein

sehr mäßiger bezeichnet werden kann .
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Feclnci
,

circa 48,000 Liter Milch ,

5,000

unser « verehrlichen Mit .

500

800

Bütfliipftl

491

Beginn des

Vorzüglich bewährte

Wir gestatten uns hierdurch ,
glieder und die mit Einladungen

per Pfd . 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf .,

per Pfd . 18 Pf .,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

Münster -Käse ,
Schweiz . Käse

( Emmenthaler ) ,
Stearinlichte ,
Soda ,

per Pfd . 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf . ,

Biirenstratze 1

• Jacob Fuhr .

nicht angenommen .
S . - R . Dr . ( xleitsmann ,

Kgl . Kreis - Phy fikus , Rheinstraße 84 , 2 ,

P . Enders .
Colonialw . und Delicatessen ,

Telephon 195 . Michelsberg 32 .

Bohrret »
Erbsen
Linse «
Gerste
Hafergrütze

Adolf ( xenter . Bahnhofstraße 12 ,
Franz Blank Nachfolger .

„ Vorschußmehl ,
I . u . II . Sorte ,

Stück Milchbrödch . ,
Pfd . Ochsenfleisch ,

„ Kalbfleisch ,
„ Kalbskeule .

Linien ,
Bobnen ,
Fleischextraet ,
Tbee ,
weißer Pfeffer
( ganz ),

Sterunudeln ,
Tabioka ,
Älandelu ,
Cacao ,
Chocolade ,

Der Vorstand .
NB . Vorschrift : Ballkleidung , für Mitglieder Uniform

erwünscht . F428

1,400

80,000
25,000

1,000
2,000
3,000

500
500
100

35
20

25
20
15
15

6

2,500

1,000

300
600
600

3,000
700
600
500
300
200
500
100
100

1,000
1,000
2,500

500

Prof . UW
'
g MenW famos

L 25 Pf . Entfernt Flecken jeder Art aus allen Stoffen , ohne de «
Stoff zn beschädigen .

In der Parf .- Haiidl . Spiegrlgaffe 8 von W . Sulzbach ,
Damen - Friseur . 490

versehenen werthen Gast ,
auf unsere am Samstag , de » 14 . Januar d . I . ,
Abends 8 Uhr , im Saale des Hotel Schiiheuhok
staitfindende

36,000 Psd . Scharzbrod ,
5,000 „ Weißbrod .

„ Schweinefleisch ,
» M« „ Wurst ,

10,000 Stuck geh . Coteletts

kleine Schellfische 30 , mittel 35 — 40 Pf . ,
„ Cadliau 35 Pf ., sowie große Cadliau im Ausschnitt ,

18 Pf . frische grüne Häringe , 5 Pfd . 80 Pf . ,
Rohetzdücklinge 6 u . 8 Pf ., ächte Kieler Bücklinge 10 Pf .,
Sprotten , Lachshäringe , Spickaal , Räucherlachs empfiehlt 531

Adolf Haybach , MeMWr . 22 . Tel . 764 .

Bekanntmachung .

. .. . . das städti ' che Krankenbaus dahier sollen nachstehende
WirthfchaftZbedürfniffe für den Zeitraum vom 1 . April 1899 bis
dahin 1900 . als :

4j )00 @tr . nie !. Steinkohlen ,
660 „ Nußkohlen II .,

3,600 „ Knabbelkoks ,
3,000 „ Kleinkoks ,

Polizei - Verordnnng .
1™ ' ® r “ ,lb des 8 6 der Verordnung über die Polizeiverwaltnngb0..lu . 2p -

Q
'pt

' l,tcn | 6cr 1867 ( Gei .- s . S . 1529 ) wird mit Genehm iguuaKoni gl . Regierung und nach Lerathnng mit dem Gemcindevorstaude
für dm Umfang des Gemeiudebezirks der Stadt Wiesbaden ver¬ordnet , war folgt :

_ . . . § 1 .
• >. «

*2 , llc§ t gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . Lebens -
Backwerk , Blumen , Kurzwaaren oder andere Gegenstände in

den Wirthshau,ern , auf dm Straßen , öffentlichen Platzen , Pro -
menaden oder auch in Privalbäusern zum Verkauf oder auch um
feeiajeute re . dagegen zu erhalten , umljemageu

§ 2
Mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zn 14 Tagen

torr7tU , 6e,trnft unter Berücksichtigung des tz 55 des Rcichrstraf -
gesctzvUMes

» ) Kinder , welche den Bestimmungen des § 1 zuwiderhandeln .b ) Inhaber oder Verwalter von Elast - und Zchankwirthschafien ,Restaurationen u . s. w ., welche gestatten , daß die int 8 1
genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäten

. betreten , bezw . welche diese Kinder nicht sofort entfernen .
c ) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder re .den § 1 übertreten .

§ 3 .
Ail - Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .Wiesbaden , dm 28 April 1877 .

Die Königliche Polizeidircetiou . von Strauß .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachiung wieder¬
holt zur Kemttntß des Publikums gebracht . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Slatibor .

im Submissiouswege vergeben werden .
Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen , mit der Aufschrift

„ Submission auf Wirtsschaftsbedürfuisse "
versehen , bis znm Er -

oftuuiigstermiit Donnerstag , den 26 . Januar 1899 , Vor -
m '-tlags 10 ' 2 Uhr , in dem Bürean des städtischen Krankenhauses
abgeben , woselbst die Proben , sowie die Lieferungsdediuaungen zur
Einsicht offen liegen . *

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .

KleiSermachen n . ZnschtteiZen
monatl . 13 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , abiolrtt znverläsfig
und elegant ._________

Viet «>rf <ftc Schule , Taunu - str . 13 . 13689

Kehr siite stMoM « WÄSLLVk

Lebeudfnskhe Schellfische
empfiehlt 524

! Reu !
Kwf . Wolfs MmeliWWliierMr gereutes ,
Cosmetlcum , entfernt , sofort den stärksten Zahnschmerz
a Fl . 50 Pf .

Ebenfalls neu !

circa 3,000 Pfd . Salz ,
„ 100 „ Eonserven ,
„ 200 Stück Citronm ,
„ 20 Kisten Bücklinge ,
„ 200 Pfd . Pflaumen ,
„ 10O „ Brünellm ,
„ 700 Liter Eisig tbeste

Qual . Weinessig ) ,
„ 100 Liter Salatöl ,
„ 50 „ aelänt . Oel ,
„ 2,000 „ Petroleum ,
„ 500 Pfd . Erbsen ,

empfiehlt 199

Ceiital > l ) r » gerie
( Inh . : Williel ; » Schild ) ,

Friedrichstraße 16 und Michetsvera 23 .

Bekanntmachu » g .
Montag , bett 23 . Jannar d . I . , und die folgenden Tage ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -Wahlsaale ,
Marktstraße 7 dahter , die dem städtischen Leihbause dis zum46 . Dezember 1898 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend
m Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen ,Betten re ., versteigert .

Bis zum 19 . Januar er . können die verfallenen Pfänder ,von Vormittags 8 bis 12 Ubr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
« och ausgelöst und Vonuitrags von 8 bis 10 Ügr und Nachmittags
do « 2 bi « 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .

Vom 20 . Januar er ., ab ist da ? Leihhaus hierfür geschloffen .
Wiesbaden , den 7 . Januar 1899 . *

Dir Leihhaus - Deputation .

AbM - DteUtW mit M
zur Feier unseres

29 - jährigen Stistmigs - Festes
wiederholt höflichst aufmerksam zu machen und bitten u «
recht zahlreichen Besuch .

Carl Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße . Telephon 709 .

Schriftliche Anerbietungen mit Angabe der 1

Leistungen und der Forderungen werden er¬
beten , persönliche Vorstellungen vorläufig
nicht angenommen . 536

( garanthl zinkfrei )

los . Ms « kli
einpfiehlt

50 „
50 „

100 „
1,600 „

Städtische Krankenhaus - Verwaltung .

Bekanntmachung .
In dem Bürean des städtischen Krankenhauses werden am

Donnerstag , den 28 . Januar 1899 , Vormittags 11 Uhr ,das Gespül lind die Küchenabfälle aus der Aastaltskuche für die
3eit vom 1. April 1899 bis 31 . März 1900 öffentlich meistbietend
versteigert . *

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .

_____ __________
Städtische Krankeuhaus -Verwaltnng .

Bekanntmachung .
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen die in der Seit

vom 1 . April 1899 bis dahin 1900 erforderlich werdenden Gläs -
Mid Porzellanwaaren , als :

Wassergläser , Weingläser , fl --Liter -Flafcheu , Urinflaschen für
Männer und Frauen , Eylinder , Glocken für GaSlampen ,
Spuckbecher , Kaffeebecher , Eierbecher , Suppennäpfe , tiefe und
flache Teller , Waschschüsfelu , Nachttöpfe , Bettpfannen re .,
ferner circa 400 Meter Butzleinen

im Submissiouswege vergeben werben .
, Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen , mit entsprechender

Aufschrift versehen , bis zum Eröffnungstermiu , Donnerstag , dcn
26 . Januar 1899 , Vormittags il Uhr , in dem Bureau des
|labtiid )en Kraukdauses abgebeu , woselbst auch die Wusteraegenstäude
aiigesebeu werden können . *

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .
Städt . Krankenhans -Derwaltung .

» Kaffee ( gehr ,
oder roh ,

„ Nudeln ( un¬
gefärbt ),

„ Sago ,
„ Gerste ,
„ Griek ,
„ Re !»,
„ Würfelzucker ,
„ weißer Zucker ,
„ gestoß . Zucker ,
„ © aferniebl ,

Hafergrütze ,
„ vremüse - Nnd .,
„ Taiklsalz ,
„ Bettstroh ,
„ Harzseife ,
„ Keruleife ,
„ Schmierseife ,
„ Maudelseife ,

800 Pckt . Surrogat ,
50 „ Maizena ,
50 Pfd . Holl . Käse ,

Amcrlii . RlUtzsel x . M48M , b. 2P,l >. 45U .
Zwelschen per Pfund von 14 Pf . an .

• • H rr 12 , , , ,

Bekanntmachung .

Samstag , den 14 . Jannar er . , Nachmittags
2 llhr , versteigere ich in Sonnenberg bei
Wtesbadrn , Thalstrafie 8 ,

einen fast neuen

6 - pf . Beuzin - Motor
zwangsweise gegen Baarzahlnng . F239

Versteigerung bestimmt .
Wiesbaden , den 11 . Januar 1899 .

Salm9
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden .

81 ente Donnerstag , den IS . ,

u . Dienstag , den 17 . Januar ,

Abends SVa Uhr , im Römer *

saal . Nur prima Referenzen

( ä Person 15 Mk . ) .

G . Diehl .

Frankenstrasse 28 , 3 . «

Zum 1 . Februar d . I . suche ich eine zu - |
verläsfige Persönlichkeit mit schöner Beamten « |
Handschrift nnd womöglich einiger Erfahrung i
in der Führung einer kleinen Registratur zu

'

wochentäglich 2 - stündigeu schriftliche » Arbeiten -
in meiner Wohnung . Kenntnifi der Rund - 1

schrift erwünscht . Gelegenheit zu Neben « -a

verdienst durch häusliches Abschreiben ist
‘l

geboten .

2,000 „ geschu . „
600 Psd . Schweinefchm .

Nierenset !,

Bekanntmachung .
Accisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post eingeben

ins wegen mangelhafter Declaration dem Adressaten durch die
Post ohne Acciscerhebimg eingehaudigt worden sind , müssen dem
Sccgeamte sofort declarirt werden , widrigenfalls eine Accife -
defraudation begangen wird .

3m 6itfiflcn Stadtgebiete mit Einschluß her Landhäuser der
tn der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe , Mühlen und be»
wohnten Anlagen find die nachstehend bezeichneten Gegenstände
accifcpflichtig : Wein , Obstwein , Branntwein , Liquenrc aller Art ,
Spiritus , Bier ( von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
7rV .

’rCr « ft ( Diiantitäreu unter 4 Liter frei ) , Schlachtvieh
MW Kn hx, Rinder , Stiere , Kälber , Schweine , Hammel , Schafe
N .? . dfcrde ) , Roth - und Schwarzwildpret , Hasen , Truthühner ,
Gaule , getanen , Auerhähue , Poularden , Schnepfen , Kapaunen ,Guten , Hähne und Hühner ( einschließlich Birk -, Hasel - , Schnee -
Mid Feldhühner ) , frische « , geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
Sehlachtvi ^ i , Wstdpret , Hasen und dem vorstehend aufgeführten
Geflügel , Würste aller Art ( Fleisch - und Wurstquantitäten unter

Kg . sind frei ) , Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung
Quantitäten unter 5 Kg . find frei ) , Schwarz - und Weißbrod aller
® rt ' ^ nmiel nnd Milchbrod , Zwieback und Kuchen ( Quantitäten
Unter 8 Kg . find frei ) .

® 8 wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Keuntniß
gebracht , daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom 27 . Mai 1885 von
den hier accisepflichtigen Gegenständen : Mehl , Backwaarev , Fleisch
und Fleischwaaren , sowie von Bier und Branntwein aller Art
nr . e Befreiung von der Accikeabgabe auf Grund stattgehabter
Verzollung nicht beansprucht werden kann . *

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898 .
Das Accise -Amt . gefirmte ) .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Anfertigung und Anlieferung der AusrüstuuqSgegeiistände
iTilche , Papierkasten , Schränke , Siühle rc.) für die Letzrziuimer ?c.
be ? Um - und Ausbaues der Lehrstraßscimle zu Wiesbaden soll in
4 Loofen im Wege der öffentlichen Ausschreibung Derbungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagrdienststnndeil im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber an » von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung
von 50 Pr . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift . H . A . 109 “
Versehene Angebote find bis spätesten » Dienstag , de »

1899 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
sattfinben wird , hierher eiuzureicheu . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 2 . Januar 1899 .

Der Stadtbaumeister . Genzmcr .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für da « ftädliiche Krankenhaus dahier in

»em Zeitraum vom 1 . April 1899 bis 31 . Marz 1902 erforderlich
werbenden Armensarge soll im Submissiouswege vergeben werden .

.Reflectanten wollen ihre Offerten verschloffen und mit d .- r Anf -
Ichriir » Submission auf Armeusärge " versehen , bis zum Eröffiiunas -
« rmm Donnerstag , den 26 . Januar l . I . , Vormittags
* ' W / in dem Bürean des städtischen Krankenhauses abgeben ,
woselbst auch die LieferungSbedinguiigeli eiugesehen werden können .

Wlksbade » , den 12 . Januar 1899 . *
Stadt . Krankenhans -Velwaitnug .

Bekanntmachung .
Behufs Zurückstellniig vom Miliiärdienste haben sich biejenigen

luullk " Leute , welche im Besitze des Berechtigungsscheines zum ein «
iohiig - frelwilligen Dienst find und in diesem Jahre das 20 . Lebeus -
lovr volleiiden , d . h . im Jahre 1879 geboren find , bei der
Ersatz - Eommlssiou Hierselbst , Friedrichstraße 31 , Zimmer No . 2 , zumelden .

Die Meldungeu haben innerhalb der Zeit vom 8 . Januar bis
15 . Februar d . I . zn erfolgen und ist habet der Berechtigungsschein
HUM einiahrig - freiwilligeu Dienst vorzulegm .

Versaumniß hieser Melbtiug hat gemäß § 26 ad 7 her Wehr -
Cibniinq eineJSeftrafung wegen Verstoßes gegen bie Melde - und
Eoutrol - Vorschrifteu zur Folge .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1899 . *
Der Sivil - Vorsitzende

der Ersatz - Commission Wiesbaden Stadt .
- In Vertr . : Höhn ._______________

Obersörsterei WltsöfideN .
Sonnabend , den 14 . Januar d . Js ., werden im District 35

Kegelbahn versteigert : Eich en 2 St . 2 fm 4 rm Nuyknüpp .
’ Ät » . Kiiüpp . Bnchcn 1096 rm Scheit u . Knüpp .

Hot -, Wellen . Zusammenkuuft 10 Uhr Eisernehand an der
Etienbahnbrucke auf der Aarstraße . F258

Tasel - Mast - Gcfliigel,
täglich frisch geschlachtet , jung u . fett gemästet , 4 — 6 Suppen «
Hühner , 3 — 4 Speck -Enten ober 1 Mastgans mit ober ohne
eilte je 10 Pfd . brutto 5 Mk . , 10 Pfd . Natur - Knhbutter , frische ,6 .50 Mk ., 10 Pfd . Natnr - Biencnhonig , la , 4 .50 Mk ., Halo
Butter , halb Honig 5 .50 Mk ., Gänsefedern , neue weiße un »
geichliiiene , ä Pfd . 1 .20 Mk , geschliffene ä Pfd . 2 .10 Mk ., Halb « i
bannen Pfd . 2 .40 , Daunen ( Pflaum ) 4 Mk . Alle « portofrei geg . j
Nachnahme . ( Man .-No . I ' . 10017 ) F15

_______
" ctoidstein . Buczaez No . 2 via Breslau .

Meine bedeutend vergrößerte elegante

Masken - Verleih - Anstalt
befindet sich dieses Jahr 527

■Anttlidir Antrinrn

ilidfhimtlidfc Aim -
tiK »
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J . Hornung & Co
K

Telephon 392 . 3 . Mäfnergasse 3 ,

Saalgasse 4/6Saalgasse 4 6

15248Friedrichstrasse 8 u . IO ,

»
»>
«

*1

Telephon 392 .

mit Angabe des

Schwierigkeitsgrades
ein . jeden Musikstücks

Preis 1 .20 Mark .

Heinrich Eifert ,

Marktstrahe 19 a .

W oll - Portiereii
von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager ,

^ ardiiaen
in weiss und creme von 4 .50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen in grossartigen Dessins und billigen Preisen

J . & F . Suth , Wiesbaden ,

Leihanstalt sind vom 1 . Januar 1899 wie folgt

festgesetzt : 362

Für 1 Woche 1 Mark ,

Morgen und
jeden Freitag |

frische |
Schellfische

*

cmpf . bill . 12716

. A . A'
icolay .

rak @/fe Karl - und
- Adelheid straste .

j . w Weber , Morrtzstraße 18 . 14608

Adolf Weber , Kaiser Fricdrich - RingS .

Frische Nienwedieper Schellfische ,

„
CaMian im Ausschnitt ,

heute eingetroffen .
C . W . Leber , Bahnhofstrasse 8 .

Täglich frisch eintreffend :

Land - Butter

Schellfische
offerirt billigst

2 . Ziehung der 1 . Klasse 200 . König ! . Preith . Lotterie .
Ziehung uom 11. Januar 1899, vormittag ?.

IBut die Gewinne über 60 Marl sind dm belressendeuHummer»
ill Pareniheie beigesngl.

(Ohne wewähr.)
9 41 204 69 334 [100 ] 452 702 923 25 71 1026 80 488 520 793 973

( 100 ) 2077 120 214 18 25 739 77 818 89 907 3073 77 ( 1001 84 174 260
804 | 1001 424 76 564 762 95 4057 88 416 695 77a 934 88 5120 , 3 253
311 556 721 33 53 « 117 58 232 [1001 39 325 [1001 413 [ 1001 43 44 53
740 [150 ] 78 7080 220 597 629 810 997 8133 489 641 87 735 [100] 38
47 855 « 013 67 88 202 267 80 364 85 416 572 683 711 39 900 25

10147 63 84 241 436 668 884 974 11060 126 308 61 597 [200 ] 665
12085 89 113 270 302 406 810 53 «3018 86 161 345 446 509 34 6 / 978
14107 51 248 387 510 703 845 75 937 15017 62 116 212 344 85 439
527 720 63 16015 199 1150) 237 48 95 371 421 714 76 83 17019 187
382 919 18100 25 78 260 861 592 656 801 98 910 87 l » 0o6 231 324

6832O0M
°

183
?

266 69 462 590 990 21059 105 437 587 652 733 60
28077 105 396 773 833 95 988 23235 359 422 42 55 558 670 742 846
990 24427 65 74 611 34 45 75 744 834 902 18 25343 4l3 56a 73
657 708 80 893 [ 100 ] 909 29 26294 803 75 534 46 673 748 876 1200]
931 48 27013 (100 ) 59 103 203 415 560 91 634 822 69 902 28009 206
308 402 40 522 688 726 61 997 20131 50 259 421 513 732 52

30121 32 62 [100 ] 98 312 464 71 31306 702 25 86p 908 92 3 '4055
412 587 33024 127 239 660 705 86 873 961 85 34171 437 42 539 65
868 96 35017 7 7 96 (300 ) 109 86 254 315 522 675 82 805 36109 267
86 400 4 574 602 64 701 18 44 874 956 37250 399 428 84a 938 381/7
830 561 705 851 86 30009 138 42 266 415 634 849

40093 386 653 716 805 67 996 41178 1857 523 D 636 7071g M6
42240 376 500 43 74 75 686 764 891 48235 333 70 5/5 627 80 4 4007
250 308 (100 ) 483 633 824 45273 79 329 94 428 74 657 7o3 88 92b 70
4 « 006 89 110 59 64 246 95 540 95 [100J 782 816 980 47001 126 3o8
459 510 654 75 845 48099 323 [100] 84 495 575 667 743 <9 866 933
4 'J ~

5O ' il0 130 89
®

261 367 461 576 731 51012 195 242 377 406 620 54
[2001 761 850 67 95 935 53012 24 185 207 370 487 92 516 6/9 814 64
[150 ] 969 5 3236 313 68 90 554 80 705 869 86 919 43 [200 ] 85 «11057
147 275 359 596 880 86 55222 72 90 593 665 923 49 56057 282 382
691 740 854 81 955 71 57029 88 163 76 380 523 78 931 90 58099
364 528 91 761 882 50001 113 53 290 605 35 50 718 24

« <>096 173 361 405 514 697 705 7 « 1047 165 441 91 532 70 62008
268 70 81 [ 100] 307 16 426 645 710 879 943 63227 86 698 914 0 -103 /
367 923 48 75 65076 92 217 408 530 55 86 688 66221 30 399 506
618 47 755 98 921 67421 29 530 65 680 878 « 8066 144 94 302 9 458
60 575 84 833 6 « 060 91 129 36 [2001 213 94 623 49 969 75 84 96

70609 72 850 951 71204 334 566 615 40 787 814 70 7 -4016 177
294 425 39 594 777 837 54 973 73157 63 271 357 548 51 54 84 99 681
741 92 809 50 74018 421 608 29 859 995 75029 116 42 83 221 60 67
76 419 38 82 623 725 76406 35 572 76 [100] 779 895 7 7139 206 36
38 422 647 92 ( 150 ) 784 86 806 19 92 78123 241 437 524 623 42 733
36 844 906 79028 45 82 123 [100] 44 220 629 [ 100] / 2u 54 55 863 79

80028 65 123 263 469 774 853 952 92 81039 196 368 436 / 7 676
743 858 82051 69 106 360 99 417 613 30 94 854 69 994 83167 449
522 47 668 776 865 84075 [100] 99 150 67 339 78 461 72 511 784 8 /
934 8 5070 325 85 620 65 80 ,64 87020 131 53 87 240 / I 435 8 /
[3001 616 33 702 39 75 88000 92 1100) 204 [100] 18 830 512 875 903
12 8 0013 58 467 79 564 710 61 845 903 '

00137 241 302 481 568 855 61 01i >04 899 527 66 6/ / 7o7 8a9 [1QO]
916 17 [ 150 ] 02184 260 61 95 403 15 91 501 669 89 1100] 730 835_ 9/9
03088 129 65 321 571 04061 70 202 64 97 883 540 899 952 81 Oo (>23
30 32 45 160 [150 ] 99 229 764 826 55 77 90 934 89(

« 6029 77 141 71
233 323 61 74 624 79 95 735 48 79 811 902 71 07001 5 34 277 300
415 552 796 963 67 08074 283 479 639 731 [2C0] 851 984 00056 18o
401 30 503 35 60 625 712 17 39 859 80 930 92

100031 488 508 642 838 52 71 101068 585 770 819 987 102133
238 613 86 757 65 883 988 1 03062 132 289 344 46 100] 82 47b 51a
705 865 907 104195 97 299 400 97 544 46 604 712 948 105018 85
201 37 42 63 68 82 325 [100 ] 98 713 67 12001 98 100120 289 309 42
466 502 22 733 898 910 74 107,24 136 84 223 41 369 619 71 806 4a
65 999 1 08044 220 364 426 516 52 616 91 916 90 400/61 309 467

6631IO246 263 [150 ] 475 618 867 73 903 8 II1009 58 205 50 82 310
27 76 409 44 47 80 86 91 512 42 61 68 626 738 86 93 875 1 1 '4037 94
220 307 10 66 484 545 600 705 833 87 907 118360 5/6 651 90 95b

Butter - Abschlag !
Feinstes Product .

1 . 10 Süßrahm - Butter 1 . 10

bei 5 Pfund ä Pfund Mk . 1 . 03 .

OO Pfg . Land - Butter 90 Pfg . ,

bei 5 Pfund ä Pfund 88 Pfg .

Frische Eier per Stück 5 Pfg .

K . Jockei ,

114032 55 70 87 358 99 450 953 115078 233 543 675 870 11 C.02 '2
26 27 123 278 516 30 624 38 72 803 117017 291 346 58 70 450 628
905 1 ISO52 182 248 410 65 537 630 79 730 989 110043 108 41 330
513 80 677

120110 276 86 325 421 [ICO] 88 529 1 21049 139 56 307 41 735 52
62 87 855 72 98 122059 87 88 247 48 526 716 816 77 1 23070 539 76
717 121073 84 303 479 518 73 78 601 809 125136 97 218 56 325 77
656 73 81 887 120106 242 68 347 70 425 660 1200] 61 86 (100J 799
822 970 1 27016 29 310 407 906 20 128200 726 52 63 1 29047 429
547 668 856 61 91t 68

130248 367 408 821 904 25 131179 [ 1501 316 91 421 [100 ] 35 518
801 900 23 1 32139 218 84 318 50 525 95 657 715 46 50 91 872 912
[ 100 ) 14 133143 232 63 405 592 818 131198 479 714 895 915 18
135120 65 508 23 619 919 1 36035 149 72 260 406 18 531 643 760
843 948 1 37 261 336 1 38059 132 219 463 74 538 858 962 139072 113
29 [100 ] 46 69 314 42 864

140053 96 141 63 262 325 72 406 60 527 629 47 807 21 943 141036
64 103 [200 ] 309 15 19 417 62 (100 ) 65 740 [10 i) 912 14 '4034 51 167
80 476 696 700 51 835 14 :1006 68 80 124 26 722 23 991 144009 815
906 1 45165 402 519 63 1 46097 (150 ) 350 499 96 670 714 880
147213 369 [ 100] 518 20 786 856 937 45 54 1 48083 143 327 67 76
490 601 60 717 1 4U050 177 280 [1001 338 572 782 817 83 966 70 98

1500 )4 32 161 201 13 28 80 88 594 96 772 1100] 829 49 74 75 80
979 91 151123 78 96 437 526 39 58 63 740 895 930 1 5 '4090 125 38 60
231 82 308 420 644 732 42 70 73 [150] 835 1 5 :1039 141 820 66 74 922
75 [100 ] 77 1 54122 43 382 (150) 654 746 891 155088 207 57 94 ( 1001
431 44 95 573 [200 ] 720 27 885 15 (1 06 107 253 70 394 657 82 734 821
157038 101 40 92 209 761 823 >58178 206 320 34 43 686 713 62 949
1511031 50 [30 OOOJ 105 222 97 413 52 557 642 701 42 1150] 60 985 [ 1501

100028 92 246 305 46 55 542 625 856 [150] 922 1 61018 32 41 77
203 319 468 521 68 87 681 737 54 933 16 :1170 228 333 519 940 87
10 :1085 202 17 68 366 478 525 870 976 1 64004 153 61 281 326
591 837 105037 103 5 270 374 429 690 M 100262 425 617 726 56
68 825 44 107010 [100 ] 247 68 84 403 75 86 97 801 4 07 [100 ] 168004
1100] 99 400 48 63 653 733 61 802 1 09138 63 851 [100]

170043 245 99 738 899 933 1 71216 328 507 764 871 73 905 1 72079
103 35 80 309 46 420 596 636 87 799 1 73264 92 343 474 587 601 59
709 807 997 174 «>34 131 33 308 95 485 635 95 9u9 175097 139 47
232 [ 1501 346 554 637 39 45 724 60 97 826 28 176086 117 78 83 95
317 429 73 594 704 90 807 988 177284 823 51 464 545 74 619 (1001
709 57 64 810 916 40 178215 54 76 485 577 90 857 170051 139 227
338

180115
‘
68 258 70 624 821 .19 914 21 181262 399 406 35 515 872

182048 150 248 384 614 56 712 926 188037 o9 124 223 316 34 408
47 532 ( 100 ) 868 [100 ] 963 181116 327 86 815 58 88 185022 260 78
333 517 19 687 757 855 964 180123 95 263 84 323 (I »0j 407 o6 99
724 801 187038 44 170 345 516 26 6,3 780 827 188008 64 193 556
684 [100 ] 189063 1 06 72 250 435 56 541 6u6 92 728 71

190252 [200 ] 72 310 61 411 552 81 98 980 1 01051 147 414 19 518
829 1 02069 530 95 733 19 :1282 317 473 101130 [20(0 222 94 374
401 20 507 789 [ 100 ] 968 1» .»089 349 457 500 667 83 740 803 62 89
106081 [ 100 ] 121 337 772 910 52 1 07015 178 283 327 533 660 97 753
982 198009 111 86 308 43 556 81 92 664 [100 ] 712 51 [150 ] 75 807 13
975

2OOU13
’
169 539 94 654 93

?
751 810 979 201022 89 128 511 694

752 870 80 88 94 - 91 204172 212 78 (3001 79 448 59 64 561 609 777
875 925 72 89 2 0 3085 151 363 653 746 204 '09 38 155 97 lll » ) 807
505 9 53 60 6 77 910 65 2 05030 80 [ 10901 125 42 261 311 85 425 56
590 94 704 36 958 209012 26 89 167 3 :9 434 54 503 630 » 07237 87
849 69 2 0 8052 252 537 693 981 200355 442 502 885 920 69

210060 62 131 275 349 74 498 898 937 67 92 21 1055 104 25 58
[300 ] 77 83 292 457 627 37 794 99 836 212024 64 [300 ) 185 ( 100 ] 217
« 1 425 508 9 26 82 77 601 14 [ 10O] 47 [150] 59 /02 213366 71 486
545 618 62 756 75 817 66 80 [200 ] 211280 82 326 506 25 956 » ! 5023
38 105 '41 404 24 40 61 663 83 89 792 994 [ICO) :* <609o 435 57 65 534
(100 ) 71 877 84 (100 ) 975 1100] * i7 >'48 199 261 62 578 ( 100 ) 835 53
21 Hl11 90 497 562 670 830 954 21 « 077 84 492 564 / 82 859 937

220948 198 291 315 16 407 12 11001 44 529 221099 157 385 400
82 720 88 983 222034 [ 100] 101 524 35 [150] 646 [1001822 954 223063
116 281 395 453 950 224229 92 816 58 405 782 867 [100 ] 916 22 .1085
151 206 438 567 71 .

5m Gewinnrate berl ' liebeu : 1 Gewinn , n 5000 SKL, 5 zu 500 M .
B - Uchtigung . In der Ä [!e ran, 10. Januar nnchnnUagr liti stall 171 m

171 332.

A . L . Ernst
,

Musikalien - u . Pianoforte - Handlung ,

Nerostrasse 1 , am Kochbrunnen .

Die Abonnements - Gebühren für die

Reugasse 1 .

Alle Sorten Hülsenfrüchte , Hühner «, Tauben -

« nd Vogel futter empfiehlt die Samen - Handlung

Heinr . Scliindling ,
Inh . L . Sehindling . 319

3 „
8 „

15 „
25 „

Schellfische
beute eintreffend . H - Jeckel . Saalgaffe 4/6 .

per Pfund 90 Pf . , bei 5 Pfd . Abnahme 85 Pf . ,

Süssrahm - Butter
für Wiederverkäufer und grössere Consumenten

bei 5 Pfund Abnahme per Pfund Mk . 1. 10 ,

empfiehlt die Butter - und Eier - Handlung

1 Monat

ijt Jahr

V» „
1 , ,

darunter viele bessere Sachen , zn ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen

ausverkauft . 489

Ludwig Hess ,

Webergasse 18 .

Um rasch damit zu räumen , werden die

bei der Inventur zurückgesetzten

Korsetten
,

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgescliäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

81 . Stillger
gegr . 1858 , 14409

16 . Hafnergasse 16 .

tiÄSÄAA aNMfiMdffA iftifIfcitidBlirtfr

| Makatfaßrplan ।

I Wiesbadener Tagblatt j
Minter 1898,99

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Vertag , Langgasse 27 . M

I
ver plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und &

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden «Eifern W
I bahnen , der Dampftzraßenbahn : c. in übersichtlicher Form M .

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
i verkaufslokale , Büreanr u . dg (. 6t

2 . Ziehung der 1 . Klasse 200 . Königs . Preuh . Lotterie . ■

Ziehung vom 11. Januar 1899, uachruittagS .
Hüt dir Vewiune über 60 Mark find den betretenden Nttmiuerv

in Parenthese beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

148 331 602 715 1007 108 83 285 302 74 532 682 703 20 810 47
907 75 2004 106 236 65 307 52 77 420 78 864 9/3 96 [100 ] 3 '37 119
40 269 359 417 789 807 4117 321 511 43 618 824 96 6026 39 145 66

733 1O1213228309 576 ^ 8^ 812
*
91^ 94 11073 137 225 508 33 68 72

742 953 12016 [100 ] 491 500 68 603 5 [300 ] 748 97 950 13002 139 69
224 481 640 58 65 68 71 87 790 837 86 911 60 80 14129 202 45 3t3
535 780 824 1 5040 [ 100 ! 110 36 245 325 422 48 529 83 [100 ] 652 928
35 1 6192 332 448 595 712 27 40 879 17096 121 65 247 562 81 691 95
714 44 908 54 18528 [100 ] 49 67 648 78 19155 251 315 46 484 91
864

20016 36 37 182 211 305 645 797 849 [100] 53 918 21044 427 530
78 812 56 2 '4034 71 89 334 738 839 * » 068 171 300 31 490 656 60 777
818 * 4000 56 119 416 [100 ] 528 912 [200 ] 99 252 '26 59 417 24 64 798
8<)6 48 26026 185 231 513 602 706 60 27128 227 448 753 89 927
2W164 309 77 87 412 708 68 83 29012 [200] 197 1150] 436 52 62 524
841

30046 55 73 83 91 371 511 16 54 634 729 62 903 30 31003 99 149
250 70 99 437 516 32 76 634 67 726 602 61 910 32023 143 203 24 26
313 74 83126 75 303 54 97 623 763 875 913 16 34347 412 63o 730
35035 74 101 316 36 482 90 636 923 84 88 36105 [150 ] 26 44 18a
258 564 37090 111 268 397 484 601 8' > 879 916 96 38139 238 537
73 872 74 39135 377 82 473 632 760 928

40191 2-17 37 518 63 69 704 1150] 880 41334 443 54 55 660 718
58 A940 50 4 * 072 294 38 438 570 7'24 [150 ] 917 43166 468 517 602
15 756 828 33 52 65 963 44167 623 763 844 70 98 915 84 4 5038 52
66 288 377 485 689 737 865 940 4o 46055 73 114 472 4 . 081 187
343 603 13 828 957 91 48017 1100] 158 255 70 301 ES 406 504 11 663
807 58 922 58 4 0026 56 173 334 50 640 821 49 67 9o5

SOlul 1100] 331 798 925 51037 49 100 51 326 47 489 99 541 58
« 70 837 5 * 127 79 279 579 738 43 915 53 !'55 225 31 398 519 52 8o7
950 54233 40 62 369 «83 740 86 949 55024 91 136 372 537 682 [1(X>]
791 Rßß (Ui K4 qo aGOOO 183 271 3 '7 552 715 46 bOb 25 ilUJj <9
57028 50987 118 219 ( 100 ) 476 571 630 882 58009 569 72 695 713 864
(100 ! 998 58043 60 93 110 325 46 o61 6/4 932 77

« 0047 (1001 98 102 313 63 427 89 520 41 80 616 882 918 28 29 92
01397 623 94 801 17 6 * 039 97 425 99 E 624 117 70 92 823 03132
62 260 370 681 738 949 64101 493 582 793 ^ 2 « » 026 41 6b 168 210
«s 4-?9 34 A9R 779 89 859 963 <>621 « 28 314 544 928 <37012 218
49 692 991 « 8154 278 388 425 33 702 97 801 904 95 09158 211 372
. yo f<7n 7iq 99 87 91 99 874 85 9934

70 ^ 7 4 '̂ 2 6« 9^ 3 71 '252 508 743 831 92 7 '2001 [150 ] 100 464
(80 .

’
87 « 9’ 5 98 73016 100 303 41 [300 ] 445 55 696 739 887 911 49 93

74145 338 70 478 88 522 31 [100 ] 838 75187 310 21 450 658 716 30
861 923 65 98 76114 54 240 1100 ) 317 5 . 0 664 730 881 77265 319
452 (100 ) 519 24 75 740 51 56 (10 0 90 99 964 78165 283 ( 100) 356
754 --0 099 99 79076 142 400 29 532 967

SOO ' -S
"

140 229 62 [100 ] 3 '23 859 909 21 23 98 81059 182 213 [100 ]
300 39 419 564 72 90 617 43 912 93 8 * 424 71 820 38 83529 69 644
60 75 (1001 787 817 57 72 97 84250 616 96 779 900 37 85399 417
89 592 631 66 710 818 990 80386 405 49 63 98 533 715 86 868 903 89
87044 130 60 65 367 70 9s 523 31 42 99 734 926 88263 732 911
8 » « 6 215 41 431 590 780 867 905 83

00040 44 178 247 42 " 43 811 21 » 1276 491 524 803 89 8 * 037
93 106 270 328 462 544 709 846 943 9 :6 '72 [200 ] 184 284 339 415 749
71 809 55 934 # 4050 [150 ] 114 2 - 5 347 91 468 668 721 51 935 63
» 5056 98 265 353 633 85 856 958 06281 367 460 502 690 783 838 968 77
» 7046 76 106 295 380 91 466 907 6278 91 (100 ) 98023 51 75 152 [100 ]
68 2 " 8 314 51 67 447 803 90 '275 403 633 58 790 841 83 940 79

100297 320 33 433 625 91 782 [ 100] 816 93 959 104513 902 5 62
10 * 095 37 38 362 706 85 1 03161 271 375 99 408 63 532 40 693 793
994 104086 125 262 [100 ] 350 ( 100] 454 532 665 728 825 [100 ] 10 .. 041
( 100157 145 235 364 488 551 624 762 977 UIC157 360 72414 676782 940
107000 107 276 [150 ] 446 597 751 937 87 108015 198 354 420 628 31
äs 10 » >42 111 57 224 396 (500 ) 550 653 769 801 32 39 81

llUütil 113 39 40 04 83 608 012 42 987 111279 86 [100] 359 [100 ]

400 14 951 11 * 120 333 40 83 483 575 612 67 771 852 113095 107
228 84 509 [150 ] 25 670 725 815 987 114030 270 (328 497 747 73
115032 413 43 49 615 41 750 89 894 991 110 ' 56 228 90 315 [ 1501
28 99 426 527 89 662 750 117002 105 7 63 319 96 [100 ] 547 49 [lOOj
713 (400 ) 28 11X079 102 349 505 755 11 » 032 86 262 310 69 540 878

1 * 0015 236 336 451 6lK) 89 902 56 131157 273 418 51 525 76 673
1 * 2334 51 72 501 684 741 51 906 97 123009 26 476 541 655 720 829
42 989 1 24017 192 347 55 74 422 32 562 736 69 74 855 (9a5 1 * 5127
324 421 66 521 35 51 618 781 800 954 60 [100] 67 126018 217 47 99
543 1150] 725 988 1 27026 51 108 279 404 666 984 90 1 * 8253 81 93
385 770 85 874 1 20026 32 80 250 18 478

130049 70 103 49 347 420 545 1500] 89 602 86 88 759 90 838
131088 124 29 348 [100 ] 491 762 132122 48 234 68 364 468 83 503
764 804 955 78 133252 92 569 (1001 629 841 [150] 904 24 83 1100]
1 .34092 199 226 568 635 855 900 1)7 135011 102 385 440 42 514 683
747 64 800 80 962 1 36010 177 443 505 621 48 710 24 87 807 1 37062
146 480 727 840 71 90 1 38116 85 323 68 91 486 713 980 [100] 139182
9" IlilHOO 26 40 278

*
307 428 762 925 31 1141003 53 143 57 400 538

810 23 909 19 64 1 4 * 075 286 480 89 514 55 838 923 92 143020 44
[ 100 ] 104 16 28 44 463 93 666 969 77 1 4103639 50 / 5 479 634 4 ! 93
757 949 61 145013 142 331 518 757 84 892 923 110048 121 297 326
71 85 404 511 85 96 688 909 71 147384 97 441 510 60o 14S123 91
[100 ] 239 320 664 880 929 14 » 145 307 55 522 624 69 77 / 94

150253 327 60 446 70 649 707 36 96 985 94 151154 316 20 Sto 520
613 752 848 983 1 5 * 056 58 121 23b 517 a2 78 652 711 48 57 904 17
60 153206 12 578 684 782 815 19 [150] 938 154 -111 17 723 67 155118
96 242 342 577 625 64 849 72 906 156147 247 79 305 544 627 65 66
88b 966 91 157206 33 440 536 48 653 845 158077 122 95 294 95 3c3
441 55 773 80 93 85 'J 946 1 59 .118 183 350 429 ' 9 [200 ] 86 574 669 767
095 89 948 91“

160 -133 357 448 574 613 734 850 91 910 [100 ] 32 48 54 87 161026
232 87 676 741 907 18 1 6 *088 136 234 [1001 501 39 695 823 28 963
(100 ) 163005 155 327 [500 ] 49 67 78 516 42 685 [150 ] 90 164100 60
364 75 407 93 698 842 917 1 65144 263 368 563 859 84 1 66303 7s>
431 525 56 657 708 807 65 970 167038 251 388 418 597 701 31 168113
235 39 303 7 [1001 422 35 540 [100] 736 85 169078 97 225 65 74 383
[100 ] 92 467 81 500 1100] 66 82 613 51 776 805 11246 76 954

170112 524 28 721 57 92 810 76 948 53 171253 [100 ] 89 560 727
868 994 1 7 * 062 98 184 (1501 325 457 624 69 709 950 1 73041 67 319
435 654 81 724 85 1 74038 158 221 43 51 81 536 696 990 1 7 » 063 311
513 60 857 961 17 0040 51 179 435 41 647 860 1 77014 333 65 98
483 717 31 33 956 178051 218 26 [100] 43 300 699 813 20 927 17801 »
69 160 507 41 53 9 1 649 735 828 c ,

180 '204 324 535 59 712 47 63 1 81233 330 69 495,663 87 92 840
73 18 * 024 106 35 47 63 83 298 417 610 96 760 / 6 953 55' JM0W
142 700 93 1 84011 73 [100 ] 431 525 1 85144 58 68 216 301 69 402
530 48 66 641 60 741 820 1100] 81 186 ' 04 80 [ -̂ ,210/0 85 335 404
13 75 532 54 799 945 187164 88 309 69 496 514 60 614 188365 4ö3
528 604 706 865 984 1 8 » /5l 252 386 779 868 / 6 901 23

190112 435 72 608 813 62 99 191058 161 63 238 341 455 690 776
866 982 1 0 * 016 70 75 128 [100] 367 536 87 620 47 835 193091 113
209 318 (1

"
>J 47 417 86 710 811 988 1 91090 95 282 395 453 97 672

1953 ' >8 419 89 663 784 837 70 [200 ] 929 88 1 9 (5098 132 205 350 80
40 ; 87 817 [100 ] 62 91 93 911 197216 77 423 515 51 713 78 87 »
198026 83 150 78 338 [200 ] 46 50 47 » 502 4 652 738 901 18901 '2 154
84 311 65 [150 ] 449 [150 ] 634 76 674 777

* 00041 55 69 97 163 [100 ] 229 56 306 495 517 19 686 760 90
* 0 1 302 84 411 55 600 47 50 783 854 970 80 * 004 135 201 302 49 '2
507 9 640 721 826 36 957 * 0 :1135 61 86 259 94 331 87 ( 100 ) 419 540
668 851 83 985 * 04026 30 184 89 205 99 332 69 454 99 663 * 05154
210 320 466 530 69 737 846 61 206343 706 851 83 * 07013 77 141
63 259 372 423 552 75 731 885 * 08158 339 908 20 87 * 00057 121
OQO"

* 10087 96 194 386 [200 ] 513 (100 ) 56 98 662 67 714 [100 ) * 1103 »
47 145 91 599 688 788 937 * 1 * 153 227 41 670 96 747 835 [200 ] 915
* 13021 41 79 151 229 310 44261507 687 947 * 14162 260 303 490 55 »
620 806 948 215201 305 400 52 554 830 70 * 16024 331 36 53 493
512 628 64 717 24 894 * 17115 51 817 477 587 683 7o7 880 91 *
318016 243 555 93 674 75 9" 1 * 10003 456 827 968

* 30170 352 585 645 58 717 63 805 [ 150] * 21019 180 441 * 3 * 051
[150 ] 181 (100 ) 571 700 2 * 3 '203 16 506 32 724 35 846 * 81414 44
[100 ! 77 568 602 977 2 25 ' Hl 22 109 56 2 >1 64 71 431 o2

3m Grwinurade » erblieileo r 1 » twiiin 5900 M , r »» a»o M .
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Plakate

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

........ "

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

<Ä

Briefköpfe

Postkarten

1
M
H
5 >V
M

g
5%

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

M
M
M

M

W

D

K
Ms
M
M

g
A
W

K

'

Oeichshallen -

Theater .

Nur noch 4 Tages
Das jetzige brillante

Weltprogramm .

Am 16 . d . M . :

YollsWtier Proprammwechsel .

Turn - Gesellschaft
.

Z Samstag , 14 . Jannar er . ,
Abends 9 Uhr , im oberen
Vereinslokal :

^ WM Herren - Abend ,

wozu wir unsere Mitglieder mit der
v Bitte um zahlreiches Erscheinen

F x
'

entladen .

Der Vorstand .
KB . Der feste und flüssige Stoff ist gestiftet .

Liederbücher und Löffel sind mitzubringen ._______
F 379

Cognac ,
Marke Albert Buchholz ,

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50

pro
*/i Flasche .

JE . IU . Klein , Kl . Burgstrasse 1 .

Butter - Abschlag !
Prima Pfälzer Landbutter per Pid . 95 Pf .
Hofgut - Tafelbutter per Psd . 1 Mk .
Süßrahm -Tafelbutter , das Feinste war nur giebt , per Pfd , 1 .20 .

Bro » ! Brod ! Brod !
Kornbrod , lg . Laib , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ , 38 „
Weißbrot » „ , 42 „

Consumhalle Aahnyraste 2 .

Sützrahm - Butter !
1 . 18 . Bei Mehrabnahme billiger . 1 . 1S .

Hugo Stamm , Stiftstraste 17 . 310

Frische Landbntter
bei 2 Pfund ä 88 Pf .

Sntzrahm - Tafelbntter
pro Pfund Mk . 1,03 , wie vor .

Lebensmittel - Consnmgeschäft
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emserstr . Teieph . 414 .

Kochfrau Petros eh ha
wohnt jetzt J ! etigergas « e 35 * 1 .

IMk

. 1 . — . Mr . » chter « riekäse , ganz per Pfd . 80 Pf . I
Mk . 1 .— . „ „ Schweizer Käse , bei 5 Pfd . 90 Pf . 1
38 Pf . ff . Limb . Rahmkäse , Mag .- Käse per Pfd . 24 Pf .
Romatour , Kräuterkäse , Holl . Rahmkäse . 528 1

J . Scliaab , Grabenstr . 3 .
Mk . 1 . 15 . Fst . Süßrahm - Roienbutter , bei 5 Psd . Mk . 1 . 10 . U

fiiimnrrhnihnllpihpll werden ohne jegliche Äerufsstörung
^ UmUUljlllUllllrlUCll schmerzlos in einigen Tagen beseitigt .

______________
Ci ». M irtn . Masseur , Mehgergaffe 9 . __

v . Porzellan , Glas , Alabaster n . allen DI
» » U tdl Kunstgkgttistäud

^
n

^
dauerhaft , wie

g |
Einkommensteuer - Arbeiten

für alle Instanzen , rechtskundig und dircret , anerkannt sichere
Information . GeschästSbücher -Einiichtung nach Wunsch in steuer¬
licher Uedersicht durch Loeeser . Hartinastraße 6 , 2 .

Wiener Tircctricc verfertigt Costumes , Capes rc . in und
außer dem Hanse . Beste Empfehlung . Oranieustraße 12 , 3 .

Weitzzeugnäherin
einpfieblt fich in und anße , dem Hause . Pdilivpsbergstraße 7 , 3 .

Maskeiihntc und Kopfputz
wird chic und billig angesertigt Metzgergoffe 20 , Saalgasse 12 , 1 .

Dominos uni ) W «
( neu und wenig getragen ) zu verleihen oder zu verkaufen Moritz -
straße 12 , Vutzgeschäft .

Hörrigl . Theater .
Ein Sichtet Parterre , 1 . Reibe , Mitte , f . d . Reit d .

Abonnements abzugeben Friedrichstraße 8 , 2 r . 537
Gnt erhaltenes Tafel - tz lavier , passend für Wirthe o .

Vereine , preiswertb zu verkaufen . Näheres Nerostraße 17 , 1 .
Fast neue Strickmaschine zu verkaufen . Garantie das ganze

Jahr Beichä ' tiaung . Schnlgasse 1, 2 . St .____________________
493

Kauarieiibähne , belle Sänger , b. z. vk. Friedrichffr . 14 , Htb . 2 .
Rnstänvige Mädchen können gründlich Kleidermachen und

Zuschiieiden erlernen KirchhosSgasse 2 , 2 . Etage .
Wer lehrt gründlich Buchsührung ? Offerten mit Preir -

angabe unter W . S . lin postlagernd Schützenbofstraße .

23 - bis 30,000 Mark
auf prima Object ( wirklicher Werth 90,000 Mk .) z 1. April 1899
gesucht . Die zu vereinbarenden Zinsen sollen halbjährig und zwar
jedesmal schon 15 Tage vor dem Fälligkeitstermin bezahlt werden .
Näh , unter A . B . 1881 postlagernd Schützenhofstraße hier .

pierostraße 5 , 1, am Kochbrnnnen , möbl . Zimmer zu v . 044
Schön mödlirtes Wohnzimmer und 2 Schlafzimmer ,

Kurtage , für zwei ältere Damen mit Frühstück , eventuell ganze
Penfton , per 15 . Jannar gesucht . Gefl . Off . u . Chiffre 1 . C . 53
an den Tag !' !.- Verlag . ______

äum 1 . Btärz ob . April wird eine Wohnung (2 St ., Küche
mit Zubehör ) in der Nähe der Nicolasßraße von ruhigen pünktlichen
Mietdern ( drei erwachsenen Personen ) gesucht . Preis nicht über
260 Mark . Offerten unter I » . A . 11 an den Taabl .-Verlag erb .

Freie Wohnung bekommt anständ . Mädchen oder Frau
gegen leichte Arbeit . Spiegelgasse 1 , Wollwaaren -Keschäft . 492

Clektro - Monteure ,
die selbstständig arbeite » , werden für feinere Haus -
installationen zum sofortigen Eintritt gesucht . Nur
durchaus Selbstständige wollen sich melden . 465

licol . Kölsch ,

__________________ Elektrische Anlagen ._______
Wir suchen einen zuverlässigen , im Emwcrfen und

Bcrauschlagen tüchtigen

Mv. Wer , & Faescli , Wiesbaden ,
Dambachthal 10 .

WMe - Wm
' W in Poiimi - ^ imhem

voll Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirtc Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der $ nnien »
schueiderei für Frauen und Töchter . Seit vielen Jahren am Plage nachweislich mit Erfolg

betriebe » . Schülerinnen - » ufnahme täglich . Für gutes Lernen wird garantirt . 487

ikhciltrr tfourrrtc

5 .

7 .

8 . III . norwegische Rhapsodie . . Svendsen .
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3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

1 .
2 .
3 .
4 .

Delibes .
Granne .
Beethoven .
Ersfeld .

Erz . Schubert ,
Henselt .
Glinka .
Flotow .
Auber .
Rubinstein .
Komzäk .

Mazurka aus „ Das Leben für den Zaar “ .
Entr ’acte und Quartett aus „ Martha “ . .
Ouvertüre zu „ Das eherne Pferd “

. . .
Melodie ........

Ständchen für Violine . . .
Herr Concertmeister Jrmer .

Comections -Figur ( 46 ) mit Stahl rock u . ein Morgcnrock ( neu1
für mittlere Figur , Preis 6 .50 Mk .. zu verk . Nerostroße 5 , 1 . 4(8

1 . Ouvertüre im italienischen Style .
2 . Liebeslied ....... .

Statt jeder besonderen Meldung .
Durch die Geburt eines gesunden Knaben wurden

hocherfreut 532
©
©
c

©

Baron H . von l elar
und Frau , geb . Schickhardt .

Obergeis b . Hersfeld , den 10 . Januar 1899 .

Walzer - Potpourri
Sarazenenmarsch a . „Der Tribut von Zamora “ Gounod ,

©
©
©

Herrn Louis Lüstner .
Wallonen - Marsch Jos . Strauss .
Ouvertüre zu „ Astorga “ Abert .
Gavotte in E - moll ...... . . H . Bitt .
Variationen über ein slavisches Lied aus

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisteti

Herrn Hermann Jrmer .

„ Coppelia “ . . . .
Rundum , Polka . .

6 . II . Finale aus „ Fidelio1

Ida Jaffa

Adolf Spiegel

X
X
X
X
X
X
X
X

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , 12 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister *

Für 100 Mark Album
" C

nd
1'

Ahalk
*

M
verkaufen . Näh . Tagbl .- Derlaq 15621

Wiesbaden Köln a/Rhein

Januar 1899 .

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohn ^
Einlage billig Häinergaffe 11 , 1 . _______________________ 15958

Am Dienstag Mittag ff
zwischen 2 u . 3 Uhr auf dem Wege Adelheidstraße bis Schwalbacher -
straße ein Portemonnaie ( roth . Leder ) mit 80 Mk . der ,
loren . Dem redlichen Finder gute Belohnung Adelheidstraße 89 .
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Familien - lladirichtr »

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .

Die Beerdigung findet Samstag , den

14 . Januar , Nachmittags 2 Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

WUT
* Von Verlobungen , Seirathen , Geburten und Todes «

säueu wolle mau dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Eioilstandsregistern .
Geboren . 5 . Jan . : dem Schreinerhülfen Johannes Bouillon c. Zü ,

Peter Heinrich Wilhelm ; dem Glascrgehülfen Heinrich Lettermann
e. S . , Theodor Karl . 6 . Jan . : dem prakt . Dr . med . Emil Holm
Zwillinge , e. S . und e. T . 9 . Jan : dem Herruschncidergehülten
August Diesenbach c. T . , Marie Klara . 10 . Jan . : dem Tagt .
Wilhelm Dingcldein e. Ludwig Karl Wilhelm .

Aufgeboten . Metzger Ludwig Kerßling zu Dortmund mit Elisabeth
Polls daselbst . Lchreinergehülfe Emil Fügeuer hier mit Karolin «
Hieß hier . Hutmacher Karl Hoffrichter hier mit Kathmka Braun
zu Dinkelsbühl . Verw . Pumpenmacher Franz Eckt zu Eltville
mit Elisabeth Rath hier .

Gestorben . 10 . Jan . : Crescentia , geb . Frank , Wittwe der Schuh -
machers Johann Krück , 62 I . ; Heinrich , S . der Kaufmanns
Heinrich Dörner . 1 I .

Am 11 . Januar , früh 7 ’/* Uhr , verschied

sanft nach langem Leiden plötzlich unser

guter fürsorglicher Vater , der

Kgl . Steuerrath u . Hauptmann a . D . ,

Ritter pp .

Albert Meyer.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Philippsbergstrasse 45 .
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